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w  - i1on (: für das nächste Vierteljahrshef ist immer:

März Juni 1. September Dezember.
edruckte und umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigung

finden el un

Das Schicksal der Benediktiner in Spanien
DIie Klosterhetze un den Klosterhaß der spanischen Bolschewıiken

mußte nach dem spanıschen Nationalheıligtum Montserrat, über das WIr
schon berichteten, un das immer noch esidenz des Präsidenten Azana
ist, meisten das Priorat ueyo der ongr Cas (Barbastro
fühlen Von den Konventualen konnten entkommen, wel jJüngere
wurden in die rote Miliz eingereiht und gingen der arragonischen ron
ZU den nationalen Iruppen über. Das Kloster wurde geplündert. DIie übrigen
tarben in Barbastro den Martertod. Es siınd die Patres

Maurus Palazuelos, Prior,
Mariıan Soerra; 1869,
a  0 ar  05 1881,
Ferdinand Salınas, 1883,
eIoOons ernandes, 1897,
Honorat SUarez; 1902,
Anselm alau, 1902,BA OT aaaa amiıirus Sanz, 1910;

die Fratres cleric1ı
Hrudesın Donamarıa, 1909,
FrZ OTeNzZ lIbanez, 1911,
Fr urel1us Boix, 1914;

die Lai:enbrüder
Br Lorenz obrevıla, 1874,
Br2A0r enNz antolarla, 187/2,
BrÄAMVinzenz Burrell; 1896,
BrMichael Sainz,

In dem Montserrat gehörigen Haus Can Castello wurde der Professor Tür
orientalische Sprachen Anselmianum in Rom, der Montserrate Profeß

Ludwig AA I1O0s gefangen, ireigelassen, wiederum in aft gesetzt,
auf das Schiff TÜr politische Gefangene „Uruguay“‘ gebrac und HE
Eintreten des schweizerischen Gesandten un ein es Ösegeld VonNn

Peseten Ireigegeben.
Von en Mitgliedern des Konventes Von Miracle er1da iTloh

ein e1l nach Andorra, einige werden in Barcelona in aft gehalten, die
Andreas ve  1N0 Aimen1i (Superior) und ened1i Reixach

el wiederum Professen VON Montserrat ermorde
Von den beiden Ostern der Benediktinerinnen. in Barcelona (St

eter un ara konnten die Nonnen nach taliıen fliehen, Ss1e in
Mailand and I: 21) ireun  1C. uinahme und fanden Art
ist das Schicksal des in der Sperrfeuerzone der nationalen WI1e roten Truppen
liegenden osters der Benediktinerinnen In Oviıedo Das Haus lag oift den
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SaAaNzeN Tag unter leichterem oder schwerem Feuer und Haf alleın schon
Treifer ekommen el wurden iıch verletz die Abtissin:

ater Marıa (3AkC1ıa Velarde
und die beiden Chorfrauen

ater SO0CO11O,
ater ultgard.

In der Zone der nationalen 1ruppen liegen die Klöster (sämtliche der
ongr. Cas die Abteien Samos und Valvanera ın das Priorit
LOrenNzana.

Omnes sanctı martyres intercedite DTO nobis omnıbus!
eiten 1936 Der Konvent zählte ST Dezember 1936 önche

Von ihnen sind riester, erıker und Laienbrüder. Basilius
Binder, der VON München hierher übergetreten WAar, wurde endgültig a11f-

un egte mıit Fr Notker S1igl März felerliche
Profeß ab Es wurde März Priester geweiht Fr Notker Sig]
rhielt 14. August die Diakonatsweihe, Fr Plazidus ÖößI daraut-
Tolgenden Tage die Priesterweihe Am pri Jegten die Klerikernovizen
Fr 0Sse Bauer und FT arl (Majolus) 1inkolfer die zeitlichen Gelübde
ab nen Tolgten die La:enbrüdernovizen Ludger Hörmannsperger, aurus
Aaverius er un Albertus ohmeier, die 800| Juni DZW. September
ZU den zeitlichen Gelübden zugelassen wurden.

Urc. den Aa verlor das Kloster Wel seiner verdientesten Lalilen-
brüderveteranen. Am März verschied nach langer Krankheit, jedoch
chnell un unerwartet, Br aurentius LEderer Er WäarTr erst in späteren
Jahren in unser Kloster gekommen und September 1893 in die
Hände des Hochseligen es enedi Braunmüller die Gelübde abgelegt.
In geradezu vorbildlicher Weise erfüllte das ea uNseTes Ordens, indem
er Gebet un Arbeit harmonisch verbinden WUu An die a  re
eitete ur allgemeinen Zufriedenheit die Brauerel des Oosters Vorher

DE die Ämter eines Pförtners un eines Sakristans versehen. Auch
richtete die Brauerel in dem wiedererstandenen Kloster ein. Ihm
folgte auf dem Wege in die ‚wigke1 Julı der Senior der Brüder,
Br Sebastian Fäalter. Nachdem Oktober 1857 Profeß abgelegt
a  ®, War viele e in der Sakristel, der Piorte und uletzt als Ke-
fektorarius beschäftigt SCWESEN. In den etzten Jahren in uhe und
Zurückgezogenheit auf seiner

Den Tagen der Jrauer un der Wehmut Iolgten in der Klosterfamilie
solche tiller, erhebender Freude Eın olcher Tag Wäar der September,

dem WEel Mitbrüder, die Gabriel Dankesreiter und O Braun,
ihr silbernes Pristerjubiläum begingen. ine größere Feier veranstaltete
das Kloster ezember, welchem Tage eines seiner bekanntesten
Mitglieder, Gallus Ritter, seit Jahren Pfarrer in LEdenstetten, sein
goldenes Profeßjubiläum estTlc beging Gleichzeitig elerte uUuNsei

Abt Corbinian se1in siılbernes Profeßjubiläum. DIie Studenten verherr-
ichten den Tag Hrc Aufführung eines Oratoriums VON aas in der Studien-
kirche In Aufhausen xonnte Br Magnus Rottbauer ebenfalls Februar
die Wiederkehr seines Profeßtages Degehen

Die Schule konnte Ostern mit 369 Chulern eroiiIne werden. Der
e1Is der eit Drachte mit sich, daß die Za der xternen stieg. Leider
erkrankte der Leiter der Anstalt, ubprior Leander Schönberger VOT einem

kommen.
Jahre un konnte DIS Jetz L1UT nit Unterbrechungen seinen Pflichten nach-

uch heuer machte die Administration der el Niederaltac. not-
wendig, daß uUuNnser Abt mehrmals größere Reisen, auch in das Ausland,
unternehmen mu Er die Genugtuung, daß seinen emühungen
eın voller Erfolg beschieden WAÄäLr. Be1l verschiedenen Gelegenheiten wurden
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Mitglieder uUuNMNseTes Konventes ZUT! Abhaltung VOI Exerzıitien und Einkehr-
en nach auswärts Derufen

etten
Augsburg-S$t. Stephan 1936 An Schluß des Jahres 936 zählte die

€]I St Stephan Mitglieder: Patres, Profe  erKer, Chornovizen
iınd La:enbrüder Am 31 März wurde der Chornovize Fr Oswın Breiten-
Dach eingekleidet, 5.Oktober legten die Chornovizen ueß und Tohbmann
als FT Ambrosius uınd FTr inirıe die zeitlichen Gelübde ab E1n weiterer
Chornovize und ein Brudernovize SOWwI1e zwel Profeßbrüder schieden AdUus
dem klösterlichen Verband aus

IDr (Jtmar Zett] OSR
itglie der Bayerischen Benediktinerakademie

August 0936

FKın besonders schwerer Verlust trafi das Kloster AITC. das unerwartete
jähe Dahinscheiden des IDr mar August, wenige Wochen
VOT seinem Geburtstag. mar War ein ausgezeichneter Mathematiker
und Physiıker und vorzüglicher Liehrer; der seine Schüler ohe Anforde-
rTungen stellte, aber Urc. seiıne are Lehrweise alle ZUu esseln und auch
schwächere Schüler Ördern verstan: Lr 1e. sıch miıt unermüdlıchem
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el immer auft en Gebieten auft dem laufenden und erwarb sıch In den
neuesten Errungenschaften des Radiowesens un der Atomphysik gründ-
lıche Kenntnisse, daß DE VOT seinen Fachkollegen den höheren Lehr-
anstalten Augsburgs un VOT Offizieren orträge und Lehrkurse abhielt un
auch in Volkshochschulkursen die gebildeten Kreise der ZU interessieren
WUu och 1mM Januar dieses Jahres erireute den Verein der Freunde
des Humanıistischen Gymnasıums mit einem gehaltvollen Vortrag über die
Entwicklung der Atomvorstellung VON Demokrit und Lukrez DIS auf
Tage Das physıkalısche abıne verdan ihm manche Bereicherung.
Hc die Bayerische Benediktinerakademie verlıer ihm ein ebenso
rühriges WIe gelehrtes Mitglied. €1 zeichnete sıch AuUus 1W 1eben
würdige Bescheidenheit un Stetie Hilfsbereitschaft Als miıt vorzüglichem
Erfolg seline Staatsprüfung ablegte, hätten die prüfenden Lehrer SEeIMN g_
sehen, WeNn sich ausschließlich der Wissenscha gewidme ber

mar wollte seine Kräfte der Jugend weihen. Nıcht 1Ur in der Schule als
Lehrer, sondern auch außerhalb der Schule als tüchtiger Tzıieher nahm I8
sich mit 1e un Al der Jungen eute WO a  re WäarTr als
Präfekt 1m Seminar St Joseph ätig Weıt seiner Zeit vorauseilend, ECI-
kannte er den en Wert körperlicher Übungen, un WIe in der Schule,

WarTr auc Del diesen körperlichen Übungen eın Feind jeder el
un Weichlichkeit Es erregte N1IC geringes ufsehen, als auf den port-
plätzen ugsbugs erschien un mit Jugendgruppen Fußball spielte und Wett-
kämpfe mit Gruppen anderer Anstalten veranlaßte Wegen seiner Sachkennt-
NIS un seiner Gerechtigkeitsliebe, die ihn überhaupt auszeichnete, WarTr er
Del olchen Spielen OIt als geschätzter Kampfrichter ätig mar War
eın großer Freund der erge Er War NIC. [1UT selbst Mitglied des pen-
vereins, sondern WUu auch die Jugend aiur Degeistern. Alljährlic führte
er Jugendgruppen in die erge; S1e dort körperlich ZU ertüchtigen. m
Dienste der Jugend hat uch das en gelassen. Er mehrere
Bergbesteigungen 1m Watzmanngebiet unternommen. Den SC sollte

August die Besteigung des Großen Palfelhorns bilden on
SsIE N1IC mehr eilt VO Gipfel entfernt, da erreignete sich das Unglück
Als nach einem Felsstück gr1 Oste sıch der eın un mar türzte
ab Eın Schüler, der hinter ihm aufstieg, suchte ihn aufzuhalten, wurde
aber eın uüCc mitgerissen. Glücklicherweise gelang ihm, wlieder esten
uß Tassen, doch mu seinen Lehrer seinem Schicksal überlassen.
Schwerverletzt 1e mar, der sıch überstürzt © in einer Rıinne
liegen. Die Schüler stiegen ina un hielten ih fest, DIS nach einigen
Stunden herbeigerufene kam mar wurde autf die öhe SEZOLEN
un annn Ins Krankenhaus VON Bad Reichenha! gebracht, August
bald nach Mı  ernacht verschied, ohne das Bewußtsein wieder erlangt ZUu
haben wWel Mitbrüder Adils Sterbelager geeilt DIie Leiche wurde nach
Augsburg überführt und in der Stiftsgruft beigesetzt.

en seliner Tätigkeıit als Lehrer und Tzıeher widmete sıich mar
mit iIirommem gewissenhaftem 111er auch klösterlichen ufgaben. 191/7—1 9
War Kustos der Stiftskirche, IO IS Z HC äabtlicher Zeremontiar. ach
seiner Rückkehr Aaus dem Seminar War Stiftsbibliothekar un Spiritual
der La:enbrüder auft dem Klostergut St Scholastıka in aberskırc 1936
wählte ihn das Vertrauen seiner Mitbrüder ZU Deputierten für das General-
kapitel. Den ichen Bericht über das Generalkapitel konnte nach dem
unerforschlichen Ratschluß Gottes NIC. mehr erstatten

Das Schuljahr nahm einen ungestörten Verlauf, da Urc das hoch-
herzige und dankenswerte Entgegenkommen des Osters al @-
ran Dußler alle Lehrstunden Otmars ymnasıum nd der och-
schule übernehmen konnte Das Gymnasium In Schluß des ul-
jahrs 1935/36 574 Schüler, die Hochschule Kandıdaten Die al  ewaäahrte
Anhänglichkeit der Altstephaner zeigte sich auch heuer wieder d daß
verschiedene Jahrgänge Wiedersehensfeiern hre alte Bildungsstätte auf-
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uchten Die hier ebenden Stephaner kamen nach dem Vorbild anderer
StÄädte mehrmals ‚„„Stephanerabenden‘‘ Die Katholische
Studentenverbindung Ludovicia der Hochschule 1e ezember
hre letzte Weihnachtsfeier, Devor Ss1e sıch infolge der Zeitverhältnisse aut-
oOsen mu

Das Jahr 936 WAar War reich schweren dSorgen er Art, fehlte
aber auch N1IC Jröstungen un Gnaden Besonders unvergeßlich ird
die schöne Feler des Christkönigsfestes un des Festes Marıä mpfängnis
bleiben Daß in diesem Jahr ZWO ehemalıge Stephaner /ARD erstenmal
als neugeweihte rıester den ar traten, hat UNs mit berechtigter Freude
TIGUt

Augsburg.
cheyern 1936 Die Klosterfamıilie zählte nde 036 mit Bischof S1imon

Konrad VOIN Passau Patres, Profe  eriker, Klerikernovizen, Profeß-
brüder, Brüdernovizen, Bruderpostulanten. Zum riester geweiht wurde
An Juliı erTAHaT Höckmayr, der Aaus der Pfarrei cheyern
gebürtig August seine felerliche Primiz VOT ausgesetztem TeuUZ 1m
Freien erhielt, während SONST die osterprimizen in der StT1ITtS- und arr-
kırche sta  inden Am September legten die ewigen Gelübde abh die
Brüder VIrıch (3}  mayr, agnus ehm un on chwaiger.
Gestorben sind September der Klostersäger Br nsgarEssigkrug
un Oktober der langjährige ellerar au ble achru siehe
unten). Am 21 ovember wurde ‚„eminenter“ um Doktor der Theologie

der Universität München promoviert Hıldebrand eck Die Ver-
ehrung des Kreuzes VOoOoN cheyern Dot auch heuer eın erfreuliches ild
Vom Frühjahr DIS ZU Herbst verging kaum ine oche, in der Nn1IC größere
und kleinere Gruppen AUuUs weliter Ferne kamen, dem reuz hre
nlıegen empfehlen. Kommunionen wurden 138300 ausgeteilt

Den Höhepunkt erreichte 1ese Kreuzverehrung den beiden hl
Kreuzfesten, Kreuzerfindung un Kreuzerhöhung. Am Mai 1e.
Kardinalerzbischof Michael aulhaber VON München selbst den großen
ottesdienst VOT ausgesetztem Kreuz 1m Freien un wohnte der großen
Kreuzprozession bei, weilche VO bte des osters, Simon Landersdorfer,
gehalten wurde. Für den September konnte TOTZ mancher ersuche
keıin Bischof werden. In Wirklichkeit aber stan doch eın ernannter
Bischof 1Im großen Klosterhof Festaltar enn als Abt Simon, der ONTtI-
1kalam und Prozession selbst 1e nach der eler in die el zurückkam,
lag eın rTIe des päpstliıchen Nuntius VON Berlin VOT, der dem Abt mitteilte,

aps 1US S6 habe ihn A Bischof VON Passau ernannt. In der Kirche,
gerade den Gläubigen das Kreuz aufgelegt wurde, War INa gerade

eim. schmerzhaften Rosenkranz angelangt, als die Ernennung des Abtes
ZUITI Bischof VOIN Passau bekannt wurde. Die päpstliche Ernennung War
am 11 September geschehen. och 1m September kamen dıe päpstlichen
Bullen, und konnte die Bischofskonsekration nach dem unsche des
Domkapitels VOIN Passau, das sofort den Kapitularvikar Dr kRıemer und die
Domherren Dr. Eggersdorfer un al ur Begrüßung des ‘1euUuel 1SCHNOIS
nach cheyern geschickt a  @, auft den Namens- und Profeßtag des ernannten
ischofs, Oktober festgesetz werden. Bischof Simon WäarTr in der Hälfte
des onats Juli, gerade in cheyern Priesterjubiläen STa  inden ollten,
das 25 ]ährige un das 35]ährige ubiıläum der riester der Erzdiözese
München, ohne daß jemand VOIl UNSs eine Ahnung a  G päpstlichen
Nuntius nach Berlin gerufen worden, ihm das Vorhaben Seiner Heiligkeit
mitgeteilt wurde. Wochenlang StTraubte sich der rkorene, die ur -
zunehmen, bIs SC  1e  1G nde August sein Ja Ilmu Am irch-
weihsonntag 1e€ Bischof Simon um schIe das Pontifikalamt, nachmı  ags
Wäar eın Festakt in der Turnhalle des Progymnasiums. WOC. den 271 Ok-
ober, nahm endgültig Abschied VON cheyern, dessen Abt HTG Vo
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re DEWESEN. Feierlich geleiteten WITr den Bischof VON der el ZU
Hochaltar der Stiftskirche, VOTL dem das Itinerarıum wurde, ann
38l WITr ZUT!T Heiligen-Kreuz-Kapelle, der Bischof sich un uns mit dem

reuz segnete. Vor dem Kirchenportale gab den Friedenskuß un u
unter dem Geläute er ocken der Station Pfaffenhofen Obwohl
gewöhnlicher Werktag WAar, sıch viel olk ın der Kirche eingefunden
un drängte beim Auszug ZU Kıirchenportale. ährend des Friedenskusses
1e€ ohl kein Auge trocken DIie Stadtpfarrel Pfaffenhofen, die in er
el  eiıne Patronatspfarrel VOIl cheyern Wäal, rte den Scheidenden urc
das Geläute er Glocken uUunacAs ega sich der Bischof ZUrTr orbereitung
auftf die Bischofsweihe in das Kloster Schweiklberg. Am Oktober ZO£
unter dem u  © des Volkes In seine Bischofsstadt. Am Oktober rteilt
ihm Kardinalerzbischo Michael aulhaber VOoON unchen unter Assistenz
der 1SCHNOTe Michael Buchberger VON Regensburg und Joseph Kumpfmüller
VOIN Augsburg 1Im Dom Passau unter großer Beteiligung VON Klerus und
olk die ischofsweıihe

Bischof Simon Josef) Landersdorfer wurde geboren Oktober
1880 Neutenkam, Pfarrei Geisenhausen bel andshut, als Sohn der
Bauerseheleute Lorenz und Elıisabeth Landersdortfer. DIie humanistischen
Studien machte 0se ZU cheyern un reising. ach dem Gymnasılal-
absolutorium trat 1Im Oktober 1899 In das Benediktinerkloster ZUu cheyern
e1in, Oktober VOIN Abt Rupert RE als Fr Simon eingekleidet
wurde. ach Ablegung der Ordensprofe Oktober 1900 wurde OT

das bischöfliche Lyzeum Eıichstätt geschickt, AB Philosophie un
Theologie studierte; hier wurde G: unter Anleitung des Hochschulprofessors
und Domkapıtulars Bı Schmalzl in das Studium der orientalischen prachen
eingeführt, auft welchem Gebiet sich der junge Benediktiner in der Gelehrten-
elt in einen Namen machen sollte ach der Priesterweihe, De-
zember 1 903, fand Simon zunächs Verwendun als Kooperator in dem
VON cheyern Aus eben wiedererrichteten Kloster Plankstetten, sodann als
Seminarpräfekt in cheyern. 1904 der Universitä in München imma-
triıkuliert, studierte i1imon altklassische Philologie, machte 006 und 1907
die Staatsprüfungen un praktizierte hierauf 1907/08 axgymnasıum

München [Da die orientalischen Studien der Universitä fortsetzte,
konnte bereits 21 Juni 1907 mit der issertation Altbabylonische
Privatbriefe SUMMMEa CH: au (VABB doctor philosophiae promoviert werden.
ach Vollendung des Pra  1kums begann Simon 1Im Herbst 008 seine
Lehrtätigkeit 800| ymnasıum a 1912 wurde (AR% 1rektor des dor-
tigen Instituts ernannt, 1913 noch das Amt des Konrektors (Ober-
studienrats des Gymnasiıums übernehmen. Am Februar 1917 erwarb

siıch der Universitä ZU reiburg in Breisgau egregla Uum au das
Oktora der Theologie. Um sich noch mehr als bisher issenschaftlich
betätigen können, Dat Simon 017 Enthebung VO Direktorat in
al und 5808| uCcC ach cheyern. Abt Rupert gab den dringenden
Bıtten nach un ernannte ih für cheyern z magister novıtı1orum et
clericorum un Studienlehrer der lesigen Lateinschule, 1918 auch
ubprior ber schon 1920) erfolgte seine erufung als Professor für alt=
testamentliche Exegese die Benediktiner-Hochschule Anselmianum
Kom Am März 1922 wurde umm Abt VON cheyern gewählt, als
welcher alll est des hl Benedictus, März 1922 VOIN Kardıinalerz-
bischof Michael VON Faulhaber cheyern feierlich benedizier wurde. Im
autTte der nachsten a  re wurde em Abt VOI cheyern iıne el
VOIl ufgaben übertragen, die das Wohl des Benediktinerordens etiraien
on 1m Herbst 1922 ernannte ihn der Erzbischof VOIN München un
Delegaten des Benediktinerinnenklosters Frauenchiemsee; 1Im rühjahr 024
wurde B1 Assistent der Konföderation ZUTr Errichtung des Benediktiner-
kollegs mit philosophisch-theologischer Hochschule ZU alzburg; 1im gleichen
Jahr erfolgte auftf dem Generalkapitel Ottobeuren seine Wahl Un Visi-
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ator der ayer. Benediktinerkongregation, welche Wahl In den nachAhsten
Generalkapiteln wiederholt wurde. Im Julı 9206 wurde Abt 1imon VO
eiligen Zzu apostolischen Administrator der Kınderfreundbene-
diktiner VOIN Volders-Innsbruck aufgeste Nachdem 1ese Benediktiner
0927 VOoN aps 1US > 4} nach Niederaltaich transferier wurden, wurde
Abt Simon auch N ministrator dieses Osters un 1e bIs ZU
21 Juni 1950, welchem Tag Niederaltaich einen eigenen Abt am 1928
rhielt Abt Simon VO eiligen den Auftrag, 1m Vereıin mit Abt
Laurentius Zeller VON St 1as in Trier die österreichischen Benediktiner-
klöster visitieren ; nach Schluß der Visitation wurden el pOos
Delegaten der Österreichischen Benediktinerkongregation ernannt. Mehrere
a  FE INndurc WarTr auch apostolischer Visıtator der großen Schwester-
kongregation des heiligsten Erlösers in Würzburg.

Bel dieser vielseitigen anstrengenden Tätigkeit muß wundernehmen,
daß Abt Simon noch nıt issenschaftlıchen Werken hervortreten konnte
Das letzte, das VON ihm erschienen ist, sınd die Bütcher der Önige, übersetzt
nd rklärt (Hanstein-Bonn, VON sonstigen Werken sınd ZU HeMNnNeNnN?
Die Psalmen für gebildete etfer bearbeıtet un rkKlärt (Regensburg
Die nd die südarabısche Altertumsforschung (1910); Arabıen und SEeINE
ultur (191 Ausgew ählte Schriften der syrischen Dichter (1912); Die ultur
der Babylonier und SSYrier (1912); Die (jötterliste des a  0 Von arug In
seiner Homulie ber den all der (ötzenbıilder (1914); Sumerisches Sprachgut
Im en Testament (1916); Die sSumerischen Parallelen zur biblischen (JF=
geschichte (1917); Die sumerische rage und die (1917) USW. uberdem
chrıeb och manche andere UuTIsatze un zahlreiche Rezensionen in
theologischen un orientalischen Zeitschriften, besonders zahlreiche Artıkel
für das ‚„„Lexikon für Theologie un Kirche

Entgegenkommend einem unsche seines Domkapitels nd dus persön-
licher Verehrung für den neuesten eiligen, den Kapuzinerbruder Konrad,
dessen e1b in dem AF Passauer 1Öözese gehörigen größten Marianischen
Wallfahrtsort Süddeutschlands, Altötting, ruht, ahm Biıschof Simon den
Namen Konrad Mit seinem Profeßkloster, das die berühmte Kreuz-
reliquie in seinen Mauern 1Irgt, verbindet ih das Wappen, auf dem das
‚‚Scheyrer Kreuz‘“‘ mit den beiden Querbalken sehen Ist: un dem 1es-
bezüglichen Wappenspruch ; Stat CEUA, dum VOLvIıtiuUr OrDIsS B}} nach dem
illen des eıligen Vaters DIS uftf welteres das Amt eines Delegaten TÜr dıe
Öösterreichische Benediktinerkongregation ZU tragen hat, bleibt auch
mit dem gesamten en in näherer Verbindung. Seine erste größere Reise
nach der Bischofskonsekration gng deshalb nach Wien, die Öösterreichischen
Benediktineräbte sich ihn un Abt Laurentius Zeller VON Irier Vel-
sammelten. uch hat beim eiligen IN das Privilegium nachgesucht
Al den Festen uNnseTes Ordens das Benediktinerbrevier eten dürfen.
Das Kloster Scheyern aber uft seinem 1SCHNOTe eın warmes kKetribuere
dignare, Domine, un eın ad multos

Da Bischof Simon Konrad bIis ZUT Besitzergreifung seiner 1Özese '’assau
rechtlich noch Abt VOIN cheyern WAärl, konnte nıcht sofort nach seiner
Ernennung Ul Bischof ine Neuwahl in cheyern STa  inden Nachdem
aber Oktober, dem Christkönigsfest, unm1  elbar nach seinem Einzug
In Passau die Regierung der 1özese angetreten, konnte In cheyern eın
Nachfolger gewählt werden. 1es geschah nacANsten Tag, dem Oktober
Es War dies die erste größere Amtshandlung des 1m Generalkapitel 1m Juli

Schäftlarn neugewählten Abtpräses Sigisbert I1 erer VON Schäftlarn
Um Uhr 1e€. Abtpräses selbst pontificaliter das hl eistamt, un bald dar-
auf begann die erste Wahlhandlung. Abends Uhr konnte der ZU[!
abteilichen ur erhoDene bisherige Pfarrvikar VON cheyern, Franz
Seraph CHLEVer unter dem Geläute aller Glocken in die Kıirche geleite
un VON der Kanzel als ater des Osters verkündet werden.

Saa A N E Xa



Zur neuesten Chroniık des Ordens

Abt Franz Seraph (Franz aver) chreyer ist geboren 2 Juni 8Y()
als Sohn ehrenwerter ürgersleute Freystadt in der Oberpfalz, machte
seine Gymnasılal- und theologischen Studien Eichstätt, Irat August
1913 in den rden, rhielt drei Tage darauf AdUus den Händen des es
upertus 111 cheyern das Ordensklei und egte August 1914
in die an des gleichen es die einTache Ordensprofe ab als ir Franz
Seraph Am Oktober 1914 wurde der Junge Profeß ach Ingolstadt ZU
Milıtär einberufen, War Juni un Juli 015 1m Offizierskurs In Grafenwöhr,
kam AIn August 1Ns eld ZU RJR 6/10, Bayer. Reservedivision,
VI Armee unter Kronprinz Rupprecht und Stan 1m amp VOT Arras DIS
Z Lorettohöhe, wurde 1m November Offiziersstellvertreter, 1m März 016
i1zler ; anfangs August kam der Jjunge eutnan die Somme, wurde

August 1916 E Schulterschuß verwundet und gefangen, WAar
dann ein ierteljahr ıIn den Lazaretten Amiens und Jreguler; WeIC
letzterem Ort das azare in einem Frauenkloster untergebracht WAar. Im
ovember 19106 AUus dem azare entlassen, kam eutnan 1INs Offiziers-
ager nach Cholet, 1m Chor der Karmelitinnen hinter dem ar sein
eit hatte, dann nach 15 Ourtine und SC  1e  1C iın die Metropolitanstadt.
Auch in den yrenäen mu drei re als Gefangener verbleiben, DIS
ihm ndlıch Lourdesfes 11 Februar 1920 die Stunde der Befreiung
schlug. Tage lang dauerte die Heimfahrt über BordeauXx, { Play, auf
einem 2000-Tonnen-Dampfer +rc die Girondie, den Atlantischen Ozean,
den ana nach remerhaven Am Walburgisfest (25 ebruar 1920, abends

Uhr, trai in seiner Heimat eın Nun setzte Fr. Franz in Eichstätt
seine theologischen Studien Tort und wurde Juni 1921 ZU rTiester
gewelht. UunacAs fand Verwendung als Kooperator in Plankstetten
hıs 1925, wirkte hierauf als Klaßleiter 1m Progymnasıum cheyern,

1927 das wichtige Amt eines Pfarrvikars der ausgedehnten Pfarrgemeinde
cheyern übernehmen mMu Sein 10 Jähriges Wirken als Pfarrer Ist für
immer gekennzeichnet {D5E 64 bleibende Wohltaten für die Pfarrei, nämlich
die Einführung der ambulanten Krankenpflege UTr Niederbronner chwe-
STEHL enen eın eigenes aus gebaut wurde, Urc den Bau eines chönen
Leichenhauses un einer geräumigen Kinderbewahranstal

Am Schluß des en Kirchenjahres, Samstag VOT dem Adventsonntag,
November, nahm Abtpräses Sigisbert VOII Schäftlarn die Installation

des ovember VOIl RKom bestätigten es VO  Z Die Abtweihe, die
auf das Immaculatafest 8 Dezember) festgesetz Wäal, wurde unter großer
"Teilnahme VoON Klerus un Olk VON Kardinalerzbischof Michae

Faulhaber ın der estlc geschmückten Stiftskirche gehalten Zur all-
ge  n Freude des Osters un der Pfarreıi WäarTr auch der unmıittelbare
Vorgänger des uen es, Bischof Simon Konrad VON Passau, /ARDE eler
erschıenen Assıstenzäbte Del der el die beiden Hochwürdig-
sten Herren ralaten Pfättisch VOIN Plankstetten und inmeram
Gilg von Weltenburg, Abtpräses Sigisbert VOIl Schäftlarn 1e die est-
predigt Eine besondere ote rhielt die Sanze Feier 1L die Anwesen-
heit des Martyrerabtes NTtONIUS arcet VON Montserrat in Spanien, dem
alle Herzen in Verehrung un inniger Teilnahme zuschlugen uberdem
eehrten Fest die Herren bte aCcC1dus oge VOIl Münster-Schwar-
zach, ernhar: Uurs VOIl Neresheim, Angelus Kupfer VON al, Thomas
Taf VON Schweiklberg. Das erzbischöfliche Ordinariat un Domkapitel

durch hre Spitzen, Generalviıkar Buchwieser un omdekan
Dr Scharnag]l vertreten.

Von Sonst hervorragenden Ereignissen ist noch nNennen die nlegung
eines geräumigen schönen Klosterfriedhofs Eingang des großen Kloster-
parkes, da der Kreuzgang, in welchem Dıisher die Mitglieder des Osters
Degraben wurden, NIC. mehr ausreicht. Im autTte dieses Jahres kann der
716e H6 r1e geweiht un seiner Bestimmung übergeben werden.
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DE Dlie au (Reinhold) EDble, geb 808 Januar 1874
als n der kinderreichen Kaufmannsfamılie Severın Dlie nd Maria, geb
Ruf, ZU Waldmössingen In Württemberg, schildert seinen Lebenslauft DIS 13008!
Ordenseimntritt selbst also Als zweitjüngstes VOTN Kindern geboren 1eß
miıich meın altester Bruder, an in Württemberg, in Ellwangen
studieren, WOSsSelDs ich bel ihm wohnte un das Gymnasıum absolvierte
893 kam ich iIns erikalseminar Dıllıngen unter kKegens hle un
rhielt Juli 897 VOIN Bischof Petrus OTZ die Priesterweihe.
DIe erste und letzte Anstellung in der Seelsorge rhielt ich in chroben-
hausen, WOSelDsS ich re mit schwachen Kräften wirkte, DIS ich den
längst gehegten, aber HC äußere mstande verhinderten eru Un FKEin-
T1 In den en des enedi Pfingstsamstag 899 fassen konnte
ine Wallfahrt nach Lourdes in Begleitung VON Domkapitular Ostermünchner
bestärkte mich noch in meımlner Absicht.“‘ nde September 1899 ral
kaplan Dlie in cheyern ein, wurde Oktober eingekleidet und egte
AIn Oktober 1900 als aul die Ordensgelübde ab on onate
nach der Einkleidung wurde ihm Was eute nach dem unmöglich
wäre das Amt eines Kooperators der Pfarreı cheyern übertragen, das
HIS September Q00 inne September 1 900 War Seminar-
präfekt un Lehrer der erzbischöflichen Lateinschul cheyvern DIS
OvemDber 1903 BeIl kaufmännischer Eijignung wurde aul Tür eın Daar
onate als Ökonom verwendet Am Januar 1904 wurde ihm die oberste
Leitung der zeitlichen Verwaltung des Osters übertragen, die fast DIS
ZU seinem ode innehatte rst ein halbes Jahr VOT seinem Hinscheiden
bat Enthebung. Zu Beginn seiner Amtsverwaltung stan cheyern
noch unter dem Zeichen der Neugründungen in al und Plankstetten
und der Errichtung eines Studienhauses in München Nachher kamen
einıge ruhige ahre, aber der rieg un die Revolution 1918, die ach-
kriegszeit mit der Inflation stellten den zeitlichen Verwalter eines Osters
die allergrößten Anforderungen. ber aul entledigte sıch er dieser
ufgaben mit einer geradezu ewundernswerten uhe und Gelassenheit
ınd entfaltete in diesen harten Zeiten noch obendreıin eine autätigkeit,
ohne den Vermögensstand des Oosters allzu sehr elasten ald nach-
dem aul den Sechziger überschritten, meldeten sich die OorDoten des
es in kleineren un größeren Schlaganfällen, die aber immer wieder
überstand Die dazwischenliegenden ruhigen Tage enNnutzte CcI, un F
innerungen Aaus seiner Tätigkeit zusammenzustellen. So entstan ein Sanzes
Buch, das eın wertvolles HC Klostergeschichte darstellt un besonders
seinen Nachfolgern 1m Celleraramte VON Nutzen se1in kann Der die vielen
Sorgen der zeitlichen Verwaltung vergaß aul nıe das NUum necessarıum.
Selten fehlte bel einer klösterlichen Übung; pünktlich War iIrühmorgens
und während des ages 1m Char. Er WUu einzurichten, daß auch die
übrigen geistlichen Übungen WIe Betrachtung und geistliche Lesung N1IC
ZUu kurz kamen. Grundsätzlic begann IMOTSECNS seine Amtsstunden N1IC
Zu Irüh, und die eute wußten sıch in diese seine Lebensgewohnheit ZU
ugen, WIe sIEe auch wußten, daß während des Chorgebets N1IC ZU
en se1l außer in WIT.  iıchen Notfällen Obwohl WIT.  1C viel Arbeıit
eisten mu  ©; Ian Del ihm nıe den Eindruck des Hastens und Rennens,
sondern WwWıickelte es mit der größten Seelenruhe ab und SEWAaANN noch
Zeit ZUu manch nützlicher Lesung. Bel den Geschäftsleuten und ntier-
gebenen WarTr aul geschätzt un ohl auch gefürchtet, e1l in der egel
es nachkontrollierte und DNIG leicht übertölpelt werden konnte uch
in der Bayerischen Benediktinerkongregation erTIreute sich eines hohen
nsehens, und der langjährige Abtpräses Placidus Glogger VON St Stephan
in Augsburg machte sich SEeIN die Erfahrungen des tüchtigen Cellerars VOIlN
cheyern Nutzen und ZO8 ih in ökonomischen Fragen ate und
seine Meinung eın Jahrelang War aul auch der ökonomische Berater
des Benediktinerinnenklosters rauenchiemsee. Wenn noch dazu weiß,
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daß Mitbruder keineswegs ber eine Z räftige Gesundheit VeI-
ugte, indem S einer infolge ZU schnellen Wachstums verursachten
Rückgratverkrümmung ständig eın Korsett tragen mußte, wird einem
erst reCcC klar daß aul wahrha Großes geleistet hat 1 soll N1IC.
verschwiegen werden, daß Paul die chwächen oder, wWwenn 111a lieber
H52 will, die Stärke er tüchtigen eute teilte, daß sich nämlıch NIC
SErn in die Karten schauen 1eß un daß alle en der Gesamtverwaltung
in seiner and haben wollte ber es zusammengefTfaßt, dartf INa  — auf
uUMNnseTrN Paul in anrheli das schöne Wort anwenden, das Ordens-
er enedi 1m Kapitel ber den ellerar geschrieben: Wer sein Amt gut
verwaltet, verdıen sich eine hohe Ehrenstufe Dieses Schriftwor en
WITFr auch verdienten ellerar In die Todesanzeige und auftf den TAaD-
stein gesetzt Als gutes Vorzeichen IUr ihn darf Ianl ohl auch das lıturgisch
bedeutsame est betfrachten, dem aul aus dem en schled Der

Oktober 1937, dem seine Miıitbrüder ihm 800| Sterbebett das Suscipe
Sangen, WäalT der Jahrestag der Dedicatio omn1um ecclesiarum Schyrensium.
Möge 1m Hımmel das cheyrer Kiırchweihfes fortgesetz un vollendet
en

cheyern. Stephan A1nzZz,
Weltenburg 1936 ersonalstand Anfang des Jahres 1937 1:3 CROf-

mönche, Klerikernovize; La:enbrüder mit ewigen un nıit zeitlichen
elu  en Lalenoblaten davon Novize. Gesamtzahl
Todesfälle 1m aufTf des Jahres:

Das en Weltenburgs ım a  Fe 1936 wurde naturgemäß Desonders
beeinflußt Urc die Nachwirkungen des großen Brandunglücks VOIN

Oktober 1939 dem eın großer e1ıl uNnseTes lostergutes Buchhof ZU
pfer gefallen Wäarl. 1ele Sorgen Drachte und viele Mühe un Arbeit
kostete CS, DIS 1Im autfe des Jahres der Schaden wieder gutgemacht WAaäarT.
ber mit Gottes kam doch das Werk ohne nennenswerten Unfall
glücklich zustande, un sind eute Wohnhaus un Schweinestall wieder-
errichtet un eın Viehstall TÜr indvıe un Pferde erste Wır
en zugleic die Gelegenheit benutzt, den elektrischen NsCHNIU des OTies
(als 1n0 mu bisher 1ese ohltat entbehren) 00 das erland-
erk durchzuführen DIeS, SOWI1e die euanschaffung verschiedener größerer
Maschinen, die ebenfalls dem Feuer ZU. pfer gefallen hat NAatur-
ich uNnNseTre Finanzen schwer elaste uch SONStT bleibt noch manches
tun übrig für die nachsten ahre, daß auch in der Zukunft unNs noch viele
Sorgen drücken werden ber TOtfzdem sınd WIr Iroh un glücklich, den
Schaden wieder glücklich eit gewende haben und danken nächst
ott VOIN Herzen allen, welche ihr Wissen, Können und Arbeitskraft in den
Dienst der aC. geste en

ach Gottes eiligem illen schied einer uUuNseTer Mitbrüder Von UuNs,
Br Ägid Ganslmeier, der Juni nach langem, mit tiller Geduld
getragenem Leiden selıg 1mM Herrn verstorben ist Geboren am Januar
04 ZU Orndor Del andshut, kam 1927 uUunNs un egte Oktober
1928 selne Gelübde ab In den ersten Jahren War Gr al unserm Buchhof

och Dbald machten sıch die ersten Anzeichen seines LeidensDeschäftigt.
emerkbar; mMu ihm leichtere Arbeit zugewlesen werden, un Tand

In der Klosterschneiderei Verwendung 1er Aat mit usdauer un
Geduld seinen atz DIS wenige Wochen VOT seinem ode ausgefüllt. Man
suchte noch un Linderung Tfür ihn 1Im Krankenhause ZU Regensburg,
aber nach Gottes Waiıllen seine Tage schon gezählt, un STAar.
denn, versehen mit en eiligen Sterbesakramenten, 1m Kreise der klöster-
lichen Familie Nachmittag des Juni.

Unser Betätigungsfeld sind die Pflege der Seelsorge in der dem Kloster
ur Pastoration übertragenen Pfarrei Weltenburg (Seelenzahl: und
sqnst auft Aushilfen, SOWI1e der Betrieb der Landwirtschaftsschule mit Schüler-
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heiım, die auch 1m heurigen Herbst, auch mit kleinerer Besatzung
(39 chüler wieder eroiine werden konnte

TOTZ der wenig günstigen Wetterlage des Jahres fanden doch wieder
viele 1e aste den Weg nach Weltenburg. ine Dbesondere ote am
unser ‚„Fremdenverkehr‘‘ noch HEC eine dreimalige, ziemlıc ausgiebige
Einquartierung seltens der Wehrmacht

unNnseTe Mitbrüder Tür und für!
Wır schließen mit der Gottes Schutz und egen für uNs un

Weltenburg.
St Bonitfaz-Andechs 1936 Der Personalstand der beiden Klöster in

unchen un Andechs, der 1Im Laufe des Berichtsjahres keine erluste C1I-
lıtt, betrug nde 1936 Patres, eriker, Klerikernovizen, Lalien-
Drüder und Laienbrudernovizen, insgesamt Religiosen Am März
ern1e Rhaban Frreitag in der Franziıskanerkirche St nna in München
die Priesterweihe aus den Händen des Weihbischofes Dr. ohannes
Schauer und elerte März unter tarker Anteilnahme in der asılıka
seline Primiz. DIie ewige Profeß egte Oktober Bruder Hariıolf Kohler
ab In Andechs wurde die kleine Kreuzkapelle Südabhang des Berges
geschmackvoll restauriert. Fines der reizvollsten Plätzchen eiligen
Berg, die starke Quelle Westabhang des Berges, die nach er TIradiıtion

lieben eiligen Elısabeth zugeschrieben wird (Elisabethenbrunnen),
wurde ebenfalls einer Renovierung unterzogen. Um das gotische runnen-
kapellchen wurde aus einheimischem weißen u und roten Sandstemm eine
geschmackvolle Brunnenanlage errichtet.

unchen
1936 In den ersten wWwel Monaten des Jahres 1936 Stan

ganz 1m Zeichen der un inge, iın Erwartung un dann unter den Aus-
wirkungen der Winterolympiade 1m nahen Garmisch-Partenkirchen Dieses
große reignis in Verbindung mıit der hellen sonnigen Wiınterprach des
Alpenlandes EeWIFrF. eine (016 des Fremdenverkehres anche hohe
Olympilagäste Desuchten auch Kloster. nter ihnen schenkten uUunNns
1ese hre Ministerpräsiden Göring mit Trau ema  ın un GefTfolge, ferner
hohe Vertreter der deutschen Wehrmacht ınd mehrere ausländische Milıtär-
attaches Der Chinesensaa Dot TÜr den Empfang dieser aste einen passenden
aum Andrerseits wurde auch der Abt Angelus mit einem ater
einmal VO Herrn Keichskriegsminister VON omberg einem großen
Abendessen nach SC eingeladen, dem viele der führenden Persön-
lichkeiten Deutschlands erschienen.

DIie klösterliche Famılıie zählte (einschließlich der ovizen AIn Schluß
des versganseNnNen Jahres 103 Personen, arunter Patres erıker un

Brüder en die feilerliche DbZzZw ewige Profeß abgelegt. Der Gesun  eITtS-
zustand des Abtes Willibald WAar gut, daß wiederholt hler un
aushilfsweise auch in auswärtigen Abteien die Pontifikalfunktionen VOI-
nehmen konnte An der rhebung des es Dr Simon Landersdortfer
ZUu 1SCHAO VON Passau nahmen WIr lebhaften und herzlichen Anteil;

Ja doch a  re lang unter UNSs gelebt un als Institutsdirektor,
Lehrer und onrektor des Gymnasiums unserem Kloster große Dienste
geleistet. ‚Br arl roß hat mit glänzendem Erfolg das Staatsexamen
in der klassıschen Philologie gemacht Rıchard Bauersfeld veröffentlichte
ine gekürzte eutsche Bearbeitung der italıenischen Biographie des 1Im
FO 894 1m Ruf der Heiligkeit verstorbenen Kardinals Dusmet, ene-
dıiktiners VON Catania Von lgnatius Rollenmüller erscheint In
der eben jetz 1Im TUC befin  16 and des Lebens Jesu VO  —x Erzbischof
Goodier, das us dem Englischen übersetzte Augustin Keßler 1eß bei
öhm In ugsburg eine VON ihm komponierte Messe in -InNo Tür vierstimmi-

HCNn Chor 1m TG erscheinep.



Zur neuesten Chronik des Ordens.

Zwel Sterbefälle hat der TONIS ZU melden Am Oktober verschied
die oNlehrw. Frau Oswalda ECK: die se1it dem a  re 1907 die miıt
den weıiblichen Arbeiten 1Im Institut ZU al betrauten hrw. Sternifrauen
als Oberin geleite Aat S1e WäaT eine musterhafte Ordensfrau, und das Kloster
schuldet ihrem iürsorglichen Walten 1im Institut großen ank Am NO0-
vember Star ebenfalls eines erbaulıchen es der ehrw. Bruder endelın
oosburger. Als Frontsolda 1m rıeg un als Ordensmann hat sıch
durch Opferwilligkeit, Pflichteiter nd relig1öse Gesinnung die Wertschätzung
er erworben uch eın materieller erlus trat In der AC ZUuU

prıi TG 1m HMeuspeicher über dem sta uft unerklärliche Weise
eın großer Ları AauS, dem der obDere eıl des ebaudes mit 400 entnern
Heu un pfer Tiel; MFG das Stan  en der uten Eisenbetondecke wurde
der eigentliche sta gerei{tet. Infolge der Wındstille nd der eifriıgen
Tätigkeit der Brüder- un der orffeuerwehr konnten auch die umliegenden
Gebäude VOT Schaden bewahrt bleiben Zum Schluß se1 noch erwähnt,
daß Oktober eine edächtnisfeier für den VOT 200 Jahren verstorbenen
Abt aC1dus 11, SEeIZ, den Gründer der ehemalıgen Eittaler Ritterakademıie,
veranstalte wurde. Die estrede uchte dıie Bedeutung dieses größten €es
VON darzulegen, der NIC 1L1UTE durch sein Lebenswerk den Namen

bekannt gemacht, sondern auch sein Kloster in disziıplinärer un
issenschaftlicher 1NS1C auftf einen Höhepunkt gebrac und ıihm ZU-

gleich DIS heute seine aulıche Eıgenar gegeben hat

Plankstetten 1936 uch AIl Schluß dieses Berichtsjahres zählte
Kloster Priester, Profe  eriker un Brüder. Aazu omm eın aus
uUuNseTeI Scholastika hervorgegangener Chornovize, der 18. Aprıl ein-
gekleidet wurde. Von uNMNseTeN Klerikern egte Fr. Petrus Bauer este
der Kreuzauffindung die feierlichen Gelübde ab un empfing einen ona
später VO Diözesanbischof Exz Dr. Michael aCcC in Eichstätt dıe
hI Weihen des Subdiakonates un Diakonates Urc die ewige Profeß
verband sich Weißen Sonntag mit dem Kloster Br Simon W1  mannn

Unser Seminar St Benedikt beherbergt unter Leitung des RKektor
und des Präfekten außer Klerikern (darunter Zisterziensern) ymna-
sisten. Seit September ist Barmherzigen Schwestern die Führung des
ortigen Haushaltes un auch die Pflege VOINl eventuellen Kranken Ver-
Trau Auf letzterem Gebiete bekamen die Schwestern erfreulicherweise NnNOC
N1IC viele Arbeit Im Kloster selbst allerdings hatten WIr 1m a  e 1936
einige schwere Krankheitsfälle och sınd die Betroffenen, ott se1 Dank,
1U  D wieder hergeste oder doch auf dem Wege der Besserung.

ankstetten
Niederaltaich 1936 Die Klosterfamıiılie rhielt erfreulichen Zuwachs

Klerikerkandidaten un Bruderkandida wurden eingekleidet, Kle-
rikernovizen legten die zeitlichen Gelübde, La:enbrüder die ewıigen Gelübde
ab Mauritius olk konnte Februar seine felerliche Profeß aD
legen un nach Empfang der Subdiakonats- un Diakonatsweihe (in Inns-
bruck) März in der asılıka VON Niederaltaich die Priesterweihe
empfangen Seine Primiz elerte Ostermontag in seiner Heimat

Lai:enbrüder riei ott der err ZU ewigen Lohn Am August, seinem
Namenstag, STAr wohlvorbereitet mit den hl Sterbesakramenten Br. ern-
hard el  Tro Geboren AIn Februar 873 In Kempten, egte

August 896 die Ordensgelübde ab FÜr WAar lange O in 1F0 in der
Buchbinderei un Buchdruckerei beschäftigt. Zuletzt War treu-
besorgter Konventdiener ıIn Niederaltaich Am OvemDbDer Star in Inns-
TUC nach langem schwerem Leiden un fast erblindet der langjährige
Klosterkoc un Gärtner Br Willibald ppel, eın heiligmäßiger Bruder
Geboren OvemDber 864 ırnbaum (Oberfranken),
1. August 1897 die Gelübde abgelegt.
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Die emühungen, die Genehmigung Tür eine rweiterung der vier-
klassıgen Lateinschul uNnseTres Klosterseminars erlangen, schlugen leider
fehl Das Seminar selber konnte nit einem Schülerstan VOIl Studenten
weniıgstens Zzut aufrechterhalten werden. Erfreulic nahm die Zahl der Scho-
astıker ZU

Bedeutsam Iür die weitere Entwicklung Niederaltaichs WAar D daß der
Plan, der el 1mM Dienste der auslandsdeutschen Seelsorge un der Unions-
arbeıit 1m sten eın Wirkungsfeld GIESC.  1eßen, nunmehr grei  arere
Gestalt annahm. AurTf dem Generalkapitel der bayerischen Benediktiner-
kongregation in Schäftlarn 1e. Prior mmanue Heufelder Julı
eın eingehendes HKeiferat 1erüber, worauft das Generalkapıtel die bisherigen
Arbeiten illigte und seine Zustimmung ZUr Weiterverfolgung dieser aäane
aussprach. Besondere Erwähnung mMag in diesem Zusammenhang das Ost-
kirchentreffen finden, das VO 1  9 DIS Z März ZU erstenmal ine
el VON Theologen und Akademikern ZUrTr eratung un Aussprache über
Fragen der StTUuNıON in Niederaltaich vereinigte. el fand eın feierliches
Hochamt 1Im slawisch-byzantinischen Ritus STa

aın Anselm’s Priory (USA,, Brookland, C An Historical Sketch
aın Anselm’s Priıory Was ounded at the atNolıc University of merica
in 1924 DYy the 1g Reverend Dom Joseph MacDonald, then of
aın Benedict’s eYV, ort Augustus, cotland, who Was ater designated
Archbishop of aın Andrews and Edinburgh. The origina. commun1ıty
consisted of four priest-professors AF the atNolıc University.

The VUTrDOSC OT this American foundation oTf the English Congregation
15 {he sanctification of the l1ves of the members through eIr ally partı-
cipation in the lıturgical ife of the Church and the pursuit OT tudies, eaching
and research al the atholıc University of merica.

Jhe TeS home of the community, modest Irame welling, COU. n0t
long meet the demands of 1ts rapı growth. Consequently LI1CW building
had tO De rected IC Was occupied in 19530

In VIEW OT the made DYy the community at St Anselm’s, the
present oTf Fort Augustus, The 1g everen Dom ulstan Knowles
appomted this Dast June 1ts 15S American SuperI10r, the Very Reverend
Dom Michael ucey At the Sarle time Knowles requested the
approva of the HMoly See Tor the esta  ishment OT novıtlate here. The Holy
DEE, havıng granted this petition, the novıtlate WAds opened in October of
this year.

At present the Community numbers ten priests, ree Juni10rs (two of
hom dTre in solemn VOWS), S1IX nOovices, OTlIEe postulant and four lay-brothers.

ST Anselm
Münsterschwarzach. Am Februar 037 eröffnete Abt ACT  us

oge dem onvente in einer Konferenz, daß eutigen Tage mit
Erlaubnis des eiligen Stuhles se1in Amt niederlege. amı die äaußere
Tätigkeit eines Mannes ihren Abschluß gefunden, dem WrC Gottes NVOT=
sehung die Aufgabe zugefallen WAr, den Benediktinerorden In Franken

blühendem en erwecken. Abt aC1dus gehört mıiıt den
altesten Mitgliedern der Kongregation VON St ılıen Bereits 18587 War

in das eben gegründete Kloster St 1ilıen eingetreten, 891 Profeß
gemacht und War kurz nach seiner Priesterweihe 1895 ersten Rektor des
Klosterseminars este worden. Z ründung einer zweiten Klosterschule
wurde 1901 nach Franken gesandt, das ehemalıge Ludwigsbad bel
Wipfeld diesem Zwecke erworben worden WAäT. In wenigen Jahren gelang
ihm der Ausbau des Seminars und der Neubau VOIN Kloster und Kirche, aberdie schlechten wirtschaftlıchen Verhältnisse ZWansen SC  1e  1C ZUr ber-
siedlung iın die ehemalige Benediktinerabtei Münsterschwarzach, deren
Abt 1914 ernannt wurde. Die hoffnungsvolle Entwicklung der Jjungenel unterbanden die Kriegsjahre mit ihrer Not und die Inflatiıon mit ihnrer
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euerung. TOotzdem drängte die schneile innere Entwicklung der Abtei ZUu
äußerem Ausbau In den zwanziger Jahren gelang der Ausbau des großen
Studienkollegs StT enedi in ürzburg, dessen ScChmucke Kirche im re
1928 konsekrier wurde, un der Neubau des West- und Südflügels der el
Es folgten der euDau der SaNzel Wirtschaftsgebäude und schließlich der
Bau des nNeuen viertürmigen unsters der Schwarzach, dessen Fertig-
stellung Abt aCcC1dus noch rleben und in dem in der Weihnachtsmette
036 das erste hellige eßopfer felern konnte Das War die Krönung seiner
arbeıits-, aber auch selten erTfolgreichen Regierungszeit. Nun konnte se1in
‚„Nunc imittis  C4 sprechen: konnte seinem Nachfolger eine innerlich WIe
äußerlich wohlausgebaute el übergeben. Im Dienste der Kongregation
und der el hat Abt aCcıdus seine Manneskräfte verbraucht, Au kam
1U eine schwere Erkrankung, die ihm in der etzten Zeıt die Teilnahme
gemeinschaftlichen en fast unmögliıch machte SO entschloß sich in
selDstlioser orge ummn das Wohl seiner ründung ZUT Resignation. Im at-
ten des unsters wird Abt AaC1dus seinen Lebensabend verbringen,
getragen VON der 1e seiner geistlichen ÖöÖhne, deren Wiırken mit seinem
(jebete un seinem Vatersegen Degleitet.

nter dem OrS1tze des TZzZaDtes Chrysostomus Schmid VOoON St ılıen
versammelten sıch z800| 1} März Önche, dem Gründerabte einen ach-
Tolger wählen Eın feierliches Pontifikalamt 1Im Münster eiıtete die
Wahl e1in, AdUus der bereits 1Im ersten Wahlgange Burkard z als zweiter
Abt VOIl eu-Münsterschwarzach hervorging. Abt Burkard wurde

0OvemDber 1892 1m nahegelegenen Sommerach geboren ach N
seiner humanıstischen Studien trat 011 in St Ludwig ein, machte das
OV1Z1a in der Tzabtel St ılıen un begann dort uch nach Ablegung
der Ordensgelübde seine philosophisch-theologischen Studien, die allerdings
HIC den USDruc des Weltkrieges eine jähe Unterbrechung eriuhren
Als Tan eingezogen, rhielt in Bamberg seine militärische Ausbildung
un machte dann VON 1915 ab die Kämpfe der StTIron als Unteroffizier
mit, wobel DE sich verschiedene Ordensauszeichnungen erwarb. ach dem
Kriege vollendete seine Studien den Universitäten München nd W ürz-
burg ach der Priesterweihe 021 War 1Im Dienste der Jugendbildung
atıg, zunachs als Präfekt und seit 1927 als kektor in St Ludwig. Im Januar
1929 wurde ihm die Leitung des Studienkollegs St enedi übertragen,
die DIS AT SWAa inne Im Versangenen Jahr durfte den Er
abt VON St ilıen auf Visitationsreisen urc uTlseTe Missionsgebiete in
Aifrıka begleiten, VON erst 1iIm Januar dieses Jahres zurückkehrte

Am 1:} pri Tand die feierliche btsbenediktion sta die der Diözesan-
bischof, Dr 198 Ehrenfried, vornahm. Als Aaste nahmen der Feier
teil die bte VOII St ilien, (Abt Wiıllıbald nd Abt ngelus), A FL,
ugsburg, Weltenburg, EttieN, legburg, Schweiklberg, cheyern un Sel1-
genporten, ferner als Vertreter ihrer bte die Prioren VON Schäftlarn, Beuron
un Neuburg Ebenso hatten das Hohe Domkapıtel und die Universitä
ürzburg SOWie die UÜlanenvereinigung Vertreter entsan Assistenzäbte

die bte VON un Schweiklberg, deren Vorgänger (der anwesende
Abt Willibald un der verstorbene Abt Cölestin) 1914 Del der el VON
Abt aCcC1dus oge assistiert hatten, während Erzabt Chrysostomus VoN
St ılıen selbst die Festpredigt 1e DAas weite, lichte Münster, Urcn-
auscht VOIN den Klängen der rgel, gab der Feier den würdigen
Rahmen

ögen all die vielen und mannigfaltigen 16 und Segenswünsche, die
Del der Festfeier den Neugeweihten ergingen, durch Gottes na in Pr
Tüllung gehen! Möge der gütige ott die kegierungszeit des es
SCHNEN, wl1e @CT die seines Vorgängers mit außerordentlıchem egen AdUuSs-
gezeichnet hat!

Münsterschwarzach Rainer Kengel
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Conception (MissourI 1, US  > weıiıhe Der VOIN Kapitel erwählte
Koad]utorabt Stephan chappler wurde pri VOIN 1SCHNO Nar
les Le Blond um Abt geweilht. Abt Stephan ist geboren ‚B3 März 1890
nd wurde September 1914 zr Priester geweiht DIe Festpredig
Del der Feler hielt der Bischof VOIl Diego (Calıfornia), Charles Buddy.
Als Ss1istenten walteten die bte Philipp Ruggle VOI Conception nd Ig-
natıus Esser VON St Meinrad Gottes egen der STAl aufblühenden el
und ihrem

isie (St Prokop, 1INOI1S USA.) TOLZ SeiINer a  e wurde als
Nachfolger des VOT kurzem verstorbenen es alentıin eC Pro ko
Neuzıl seit sechs Jahren Prior ZU Abt gewählt Der Abt wurde

November 1861 Bechin (Böhmen) geboren und egte 11 Julı 1885
Profifeß ab Er verfügt über 1NM1€ UNSCINEINE Geistesifrisch un Küstigkelt.
Möge FA SCINEIIN un der einigen noch schaffen, dum Iucem

Australien Der australische Ministerpräsident hat die englischen
Benediktiner C111 ebenso herzliche WIE dringende Einladung ergehen lassen
171 Caberräa,; der Hauptstadt Australiens, ein Benediktinerkloster errich-
ten Kr versprach, sich mit SCIHHET Sanzen Person un SEINEIN SahMNzel! Kintfiuß
für die Neugründung einNzusetzen

Neue Niederlassungen der Benediktiner. ANNAEanNl Die französische
el Pierre--Qqu1-ırre ( Yone) hat mıit drei Patres Indochina Annam)

eue Niederlassung begonnen. DIie Mönchskolonie kam unter Führung
des Maurus Ma der schon re Prior uckias (England)
Wäal, Oktober 19306 Saigon Die Niederlassung, die auf Ein-
ladung Msgr de Guebriant, Leiter der ariser Missionsgeselischait, erfolgte,
eiinde sich dem hochgelegenen m), un hat gute Lebens-
möglichkeıten.

en DIe rührige Missionsabte1i St re Belgien hat nunmehr
ein kleines NSTITU „ Interna St Be  Atu das Dereits Zöglinge Za

(Südpolen) gegründet.
Can ad Zum erstenmal en sich nunmehr auch Benediktinerinnen

Canada, Salinte Marie de euxXx Montagnes, km von Montreuil
entiern angesiede DIie Nıederlassung rwuchs Uus Irelien ere1in1-
gung VON Benediktineroblatinnen, denen sich 117 eptember 19306 Nonnen
Aus Wisques (Pas de Calais) beigesellten und das reguläre Klosterleben
einführten

Pierre-_qui_„Virre (Frankreich). Der rühere Präsident des schweizerischen
antons reiburg und nunmehrige Benediktiner VON Pierre- 1rre:

rTnNs Perrier, wurde VON ExXZ Bischof Besson VONN Lausanne Al

Junı 1937 unnn rT1ester geweilht

Nachdruck NUur mMi1t Quellenangabe gestattet



SM irn

Bn  5
(Fa K

da  (a 4M e LR Z  Fa  - VEA Kre  En
C Cr SE— V r Ur  N  ©  %S E  er

r PAın  a Va  N REr

E -
R un

TaDEnE .  OS
sL

D
dL

A&M

%
TE

D A ADM 7S -  S en  C
eSS x PEa  PEa N
v  {

- SN  OE  DEn  (n P BAl  S
En K

S  A
M  S0  X  A

AT  xS
S

V A
57 }  }

OAr  E  z C KA  N=fAn  An AsS  z  Sn e L ör  ör

7
C

W  N SA
Ta 6
7 Se vn s  s

S 1i  1i Ka

ME  S Al  —  3n R  G  M S
S  S Z E

E

® Ü: S  SE  &7
A Z SAA n d  d

4  C ee  är
A  A rS3 LO  B ß-

; 27

P
A  A  dn A  E x  S  b

—  —©  n

.
A A  a  3

AA,  T  En M AA

S F  63
K “aDa

Ba x  S
N

5
a!

8

v Oe  k
A

A 6}

A Ar N  Aa1 I7 S  Z  n ıD

z  Z D -  s e  s i SMB BFS  O R“
aA A Sl  Sl ASaı

O n
m  A

> a . A V  WA  SN 7i  7iSO  a
X  &S

B YE  E, fa  faEnDEr  DE A S rar
E

v Are e Ya
SA 8

447
a A ATa R3A7

. n
al ...

38 -E  Sn W  W ä  fPr
$ SS ADA BAn

SE L5 ME
X  SE Ü  Ü
s E  E e  Z

( W ! r S  Se DA  n  45
Aunı  AT



Zur neuesten Chronik des (Ordens.
| für das nachste Vierteljahrshef ist immer:

Maärz Juni 1, September Dezember.
edruckte und umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigungfın tung.,

PaxX Benedietina
(Zur Primaswahl

Von Abt acıdus Glogger OSB (Augsburg).
asCc die etzten ZWOe verflossen, und wiederum 1ef

eın Rundschreiben ZUrTr Primaswahl nach Rom Da mir diesmal mehr Zeıt
ZUr Verfügung stan machte ich mich Dereits Freitag, den eptember,
auf den Weg eım Heılıgtum Fr VOIN Einsiedeln, Dbeim 1ebens-
würdigen Pfarrherrn VON Beckenried Vierwaldstätter See un m
tıllen Bergtal VON Engelberg fand ich gastliche uinahme Das eTZt-
genannte Kloster ist in jJüngster Zeit in jeder Hinsicht ausgebaut worden
und vereinigt es und eues, Überlieferung und Fortschri atur nd
UÜbernatur, begünstigt UTe geschichtliche Entwicklung un Ortlıche Ver-
hältnisse, in SOIC. schöner Harmonie, daß ich jedem Abt, der Zukunftspläne
hegt, raten möchte, Engelberg esuchen Als en Pergamentwurm hat
mich besonders die musterhaite Aufbewahrung un Ausstellung der werti-
vollen Handschriften interessier Am September kam ich in der
des hl Ambrosius d} dessen ame mır in Maiıland Leitstern WAärl. In der
berühmten Ambrosiana, ich 1906 unter Dr Achiıille Rattiı als junges
Doktorchen gearbeitet a  ( ist das estiDu Bibliotheksaal (Arbeits-
raum ausgebaut, und OLE aps 1US Zn mit dem uch. in der
Hand, der ehemalige Bıbliothekar Im Ehrenho ist neuestens ein an
bild uNnseres großen Goethe aufgestellt worden, bei dessen Einweihung der
gelehrte Präfekt Msgr. 1atı eine in einstem Deutsch vertTabhte ede 1€e€
Er nahm mich mit ZUu Nachfolger des Ambrosius, unserem Ordens-
m1  ruder ardına Chuster In diesem Renaissance-Palast mit seinem
reichen Bilderschmuck, seinen Arkaden-Höfen und seinen ineinander-
gehenden alen konnte sich gut in die eit des arl Borromäus
zurückversetzen. Ausgezeichnet pa hierzu die Gestalt des Kardınals, den
die Mailänder äußerlich un innerlich als einen zweıiten Karl ansehen
Er lud den Abt VOIl Cava un mich ZU Mittagessen in einem lauschigen,
kleinen Renaissancezimmer ein; L11UTr seline Wel Kapläne noch el
Als en noch drei bayerische bte nachgekommen 9 Desuchten
WIr ne dem om die unvergleichliche asılıka des Ambrosius und das
Abendmahl des eonardo da Vincl. Letzteres hat leider STAar. gelitten;; ein
Strich qu über die Lippen des eılands STOr den Gesamteindruck
NIC. unerhe  ich Am eptember hatten WIr in Genua einen herr-
lichen Tag Das Wetter und die Liebenswürdigkeit der Mitbrüder VOTI

Giuli1ano halfen ZUSaMMEN, die Schönheiten dieser mit ihrem
sonnigen imme un ihrem azurblauen Meeresspiegel, ihren mit Häusern
und üppigem Pflanzenwuchs besäten ängen, namentlich VON der oOhe
VON Marıa d1 Carignano dUuS, in vollen Zügen kosten Der e1b der

Katharina Von Genua ist leider NIC mehr SO unversehrt wIie 1900,
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ch ihn auft der Reise ur Einweihung VON Anselmo das erstemal sehen
durfte Einzigartig ist der ampo anto eiıne großartige Aufmachung
rfährt ihre psychologische Erklärung in einem lebensgroßen Grabdenkmal
einer einfachen Nußverkäuferin, die ihr Sanzes en gespart a  e auft
1ese elise 1m ndenken der achwe fortzuleben Der Nachmittag
trug 33EN den paradiesischen Ausschnitten der 1ivlera vorüber nach 1s5a
und abends nach 1ena In letzterer tanden WIr Sonntag, den

September, Sallz 1m Banne der Katharına, Sienas un des Dominikus
mutiger Tochter, die aps Gregor ur HG nach Rom eWOog
DIie Wohnküche, in der S1e mit Geschwistern wohnte, ist jetz Kapelle
Die weiße Marmorfront des OMmMs nit den goldenen Mosaiken und em
Dlauen italienischen Hımmel, der durch das Maßwerk Jugt, bieten eın ent-
zückendes Farbenspiel. Für all diese enüsse mu  en WIT uße tun, al WITr
abends über Chius1i der Ewigen zufuhren ınd ‚„‚gekeilt in drangvoll
fürchterliche Enge  : drei unden zwischen Personen und Koffern tehend
eingepfercht

In Rom Dbenutzten die ‚„‚Neulinge‘‘ unter den Abten (es deren
mehr als die Hälfte) die Tage VOI und nach dem Kongreß und einige ausen
während desselben großenteils Besichtigung der Sehenswürdigkeiten oder
ZUT Auffrischung er Erinnerungen. uch utofahrten nach Subiaco,
ontfe Cassino, Tivoli, Verol]1 sehr bel1ıebt ch selbst machte amn
ersten Morgen meinen üblıchen ‚„‚Antrıttsbesuch"‘ beim Petrus ort
egegnet iNan unablässig neuvermählten Pärchen, denen der Duce S0%
Ermäßigung und der ater ziemlich oft udienz gewährt iIch mußte
etwa einem Halbdutzend den Führer in der Kirche, in der Krypta und auf
dem ach der Kirche machen, WIT VOII einem geschäftskundigen AC-
hbildner samt der Peterskuppel für ferne Zeiten festgehalten wurden. DIie
rasıdes erjieien auch rechtzeıitig hre Dte ZU Sonderbesprechungen ZU-

SaIMmMEeN, daß es gut Vorbereite Wärl, als ittwoch, den September,
em este des hl Michael, die itzungen begannen,

ach vorausgehendem enı Creator piritus 1e€ Kektor Athanasius
au (von Einsiedeln das Hochamt, dem sämtlıche bte im Oozett beli-
wohnten nwesen 101 VON 121 Wahlberechtigten; vgl das ild
In dieser Zeitschri and [1925] VOTNC;); Urc. Prokuratoren,

Sal N1IC vertreten Die Verhandlungen standen wirklich 1Im Zeichen
der Pax Benedictina IC ur die lateinische Sprache und die Leıitung
des Abtprimas Fidelis VON Stotzingen hielten die ehrwürdigen ater ZU-

SaMIMEN, die VOIN en Teilen der Weit hiehergekommen WafrTell, sondern
‚‚der eIst, dem hl. Vater, Abt Benediktus, gedient Fast War
die Bibliothek, die als Versammlungsraum diente, ZUu CNS TÜr die Patres
conscripti. Der „Jüngste‘“‘ Abt nach dem Dienstalter zählte ahre, der
Aälteste nach dem Lebensalter WarTr ein rüstiger Achtziger. wıischen 9rau-
Öpfıgen nd sorgendurchfurchten Gestalten sah INan viele jugendliche Ge-
sichter. ber alle ohne Ausnahme verkläar VOIN der Freude des brüder-
lıchen Zusammenseins. DIe naturlıche olge WaTr ın NIC. 1m Programm
vorgesehener Antrag, die bte möchten doch früher als erst nach Jahren
wieder zusammenkommen. Er wurde in der Form aNngeNOMMEN, daß WITr
naC. Jahren, n 1943, ott will, UuNs wlieder zusammenfTfinden, un
gemeinsam das Jährige Todes]jubiläum uNseTrTes Ordensvaters ZU
felern. Die historische rage wurde hiebei Uus pra  ischen runden absicht-
lıch außer echnung gestellt.

Das ausführliche Protokaoll wird noch gedruc nd den einzelnen
Ostern zugeschickt werden Allgemein dürfte interessieren, daß das Ansel-
mianum 1938 als Ordenshochschule auf eine SÖ jährige, als Gebäude autf eine
38 Jährige Vergangenheit zurückblicken kann. Mehr als der ZUSammMen-
ekommenen bte sınd us ihm hervorgegangen. Der alte Vorwurf, daß

en eine eiligen mehr hervorbringe, wird HrC eine NIC geringe
Zahl VON eingeleitgten oder angestrebten Prozessen widerlegt. Rühmend
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iırd der ermordeten spanischen Mıiıtbrüder gedacht, deren ‚„„Causa‘‘ allerdings
noch nN1IC reif ist Miıt großer Andacht lauschten alle den ausführlichen
und zahlreichen Berichten über die rbeıten uUuNseiel schwarzen önche TÜr
die Heidenmissionen un Tür die ledervereinigung der getrennten iırchen
des Orients hne viel ufsehen, in jahrzehntelanger, tiller Arbeit ırd
1er 1Im Gjeiste des hl enedi geschafft, und Welnn INa es überblickt,
darf Nan mit ank ott Es ist viel geleistet worden, und
bleibt noch viel ZU eisten

SO wickelten sıch die Verhandlungen in verhältnismäßig kurzer eit
HIS Samstag, den Oktober, rasch un friedlich ab, daß der darauffolgende
Sonntag der rholung und mittags einem Drüderlıchen irei StTan:
Zu letzterem die beiden Kardınäle aurenti1! und FEa uma eingeladen,
der erstere als Irüherer, der eiztere als jetziger Präfekt der Religiosen-
kongregation. Auf dıe Tischrede des Abtprimas antwortete Laurenti in
zarter, väterlicher Art, während SE Puma beim Kaffee in der Sala UNs
eindringlich Alls erz egte, WITr ollten bel der morgigen Wahl autf keinen
enschen RKücksicht nehmen, sondern {}n S ott und den enedi VOT
ugen en

Der Wahltag, ontag der Oktober, brach ndlich an Um Uhr
1e der Rektor das e1st-Am Darauftf folgte die letzte Sitzung un die
Amtsniederlegung des bisherigen Abtprimas. In überaus herzlichen Worten
dankte Erzabt und Bischof regor10 iamare VON onte Cassıno dem sche1i-
denden Fidelis VON Stotzingen für selne 24 Jährige erTfolgreiche un 21f-
opferungsvolle Amtstätigkeıit, die in die orte zusammenfTfaßte ‚,‚Facendosı
SCINDTE HLE 5D ist Steis en es geworden‘‘.

nter dem Vorsitz VON onte Cassino begann un der Wahlakt,
der sich etwas in die änge ZO9, e1l eın großer eıl der W ähler dieselben
Bedenken 14 er und Gesundheit des bisherigen Primas egte, die
selbst wiederholt dem ater vorgetragen Schlie  1C mußte
doch das Primaskreuz ZUIMN dritten Male uf sich nehmen, nd sah
seiner ernsten 1ene d daß iıhm eın schweres pfer War, welches
durch den Gehorsamssegen des as atum eichter gemacht wurde.
Um a S Uhr Sangen WIr, wIıe WIr 9 ohne besondere Zeremonien,
aber mit dankerfülltem Herzen, in der Kıirche das Tedeum

DIie Krone sollte uUNsSeTEIN Kongreß die Audienz beim er
1US aufsetzen. Mehrere Autobusse beförderten bte un ÖöÖnche und
Brüder jenstag, den Oktober, nach Castel andolTfo, der
ater noch ur rholung weilte Um 2 .45 Uhr erschien in der Sala del
Concistoro. ährend In den etzten Jahren müde un kränkelnd aussah,
hatte seine alte Frische S0 ziemlıic wieder Nur das er
seinen Irıbut gefordert. ber gerade das machte die Audienz herzlich
Wie eın gutes Väterchen saß inmitten seiner Kinder, scherzend und plau-
ern und mit ungewöhnlicher Wärme ZU ihrem Herzen redend Er dankte
für die VO Abtprimas schon vorher eingereichte Hudigungsadresse, die WIT
sicher noch im TUüC ZU sehen ekommen Lr orderte uns auf, ihn besonders
in der Formung des chrıistlichen Lebens und In dem Unionswerk des Orients
ZU unterstützen Überall se1 der ug des Benedikt darüber hinweg-
SESANSCNH und habe 1eie un fruc  are urchen hinterlassen, daß die
Zeit mit ihren Schwierigkeiten s1e Nic verwischen vermöge. Der
ater gebe unserem Orden den ehrenvollen Auftrag, in schwierigen Dingen
mit ihm ZU arbeıiten; denn für leichtere könne inan viele Mitarbeiter finden
Er segnete dann alle un Häuser ınd Schutzbefohlenen un befahl
UNS, dieselben ın seinem Namen Hause ZU SCHNECMN, Mit einem herzlichen
‚„„Addio““ verschwand WI1Ie eine weiß leuchtende, durchgeistigte Gestalt, g..
olg VON manchem Tränlein, das VOoOnNn rauher Männerwange herunterrann.

Am en dieses denkwürdigen ages Tfand sich eine große Anzahl
VON Äbten und Mönchen und Geladenen iın der Sakriste1l VON Sn aul ein,
WO Dom Gueranger, weıl die asılıka Uurc Brand zerstor WAäT, amn Julı
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837 seine Gelübde abgelegt Es wurde dort über der uste des großen
es eine Gedenktafel en ein würdiger SC der großen Feler-
lichkeiten, die ich 1m Juli in olesmes mıtmachen durfte (S unten)

Nun Zing hinaus in alle Welt, das erz voll tiller Wehmut, aber
auch voll Begeisterung für die ewig en und ewig jungen Ideale uUuNnseIes
Ordens DIe Versammlung WarTr WIT.  1C die erkörperung der Pax eNeE-
dictina SEeEWESECN.

Ich selbst Iolgte der liebenswürdigen Einladung des as Ordinarius
Hea in sein Felsen  Oster 5 K Aa ach einem herrlichen Herbsttag 1
ce Napoli 0ß in Cava nıt seinen Kastanienwäldern in Strömen
Um mehr hatte ich Muße, die großen Neuerungen ZU bewundern, die seit
meinem etzten Besuch 1931 die ehrwürdige Stätte monastischen Lebens
wieder mehr in ihrer ursprünglichen Gestalt hervortreten lassen. An den
Gräbern der elıgen un heiligen bte konnte ich mIır Ordensgeist
erTlehen Als ich dann über Salerno nach ve  1N0 fuhr, lachte wiederum
der sonnige Hiımmel Süditaliıens DIie 1e uUuNseiel ‚‚welßen‘ Mıtbrüder (als
Nachfolger der Wilhelmine tragen S1E den weißen Habiıit) brachte mich noch

Nachmittag des Oktober hoch hinauftf in das Heiligtum VOII On
Vergine Vor dem byzantinischen ild der jungfräulichen Mutter 1in der
nadenkapelle Sangen eben ländlıche Pilger in ihrer einfachen, malerischen
Tracht die ‚ Litanie‘ S1e schon wel Tage unterwegs, ohl SallzZ
Fuß An Wallfahrtstagen reichen die Beichtväter des Osters aum aus
und müssen die Weltgeistlichen der mgegend mithelfen Ehrwürdig ist dort
oben das rab des ılhelm und der gut erhaltene eichnam des eato
(GHulio (T

Am nächsten Jlage trugen mich Triebwagen (automotrice) nd Eisen-
Dahn AaUus diesem klassischen and der Haselnußwälder („I1UX vellana  :
schon 1im Altertum) über eneven und Caserta nach on Cass1ino,

eın großes Bündel VON Bıtten und Vorsätzen 1raD UNsSeTEeSs Ordens-
stifters niedergelegt wurde. ann zurück nach Rom, ich 1enstag, den

Oktober, noch in die atakomben ging und Del St er SCNIE'
nahm Was hatten diese sStummen Steine, die mir uf diesen egen ent-
gegenstarrten, es Das Kolosseum, der 1tUS- nd Konstantins-
ogen, die Papstgruft und Grabstätte der CACIHa in der Kalixtus-Kata-
ombe, das Grabmal der kaiserlichen Flavıer In der Domitilla-Katakombe,
die ernste ehemalıge Apostelbasılıka Sebastiano der Appischen Straße,
das kleine Quo-vadis-Kirchlein und eit oben 1Im Nordwesten der a  3
der Senator Pudens in seiner die beıden Apostelfürsten beherbergte,
die Katakombe der Priscilla ? Lauter Lettern, die sich 1m nnern der
Peterskuppel ZU dem gewaltigen 39 portae INTeLI.. vereinen: AAUNG die
Piorten der werden S1e HIC überwältigen.“‘‘

In der Stille des Abends verließ ich selben Tage die wigea las
in ı1lano nochmails die hl esse und verbrachte noch einen schonen Tag bei
den Mitbrüdern in Sarnen (Unterwalden, chwe17z), die mich nach Sach-
seln Bruder aus VOINN der Flue und In das weltentlegene Meilchthal
n1t seinem uwe VO  <} einem Kirchlein un seinem Anbetungskloster OSB
nahmen. ach Wochen, Freitag, den Oktober, abends chlief ich wieder
in der eigenen el, die noch ange eine Hüterin der Pax Benedict;'na
bleiben möge

Nach Solesmes (1937)
Vor Jahren durfte ich als Neupriester zwecks Erlernung der Iran-

zösischen Sprache ZU erstenmal nach Paris. Vor kurzem War dort ein kleines
Priorat e-  arıe entstanden, das von Liguge abhing. Mit der Zeıt wurde

nach Auteuıil, IU de la SOUrCcEe, verlegt und ZUr el rthoben Von den
en Mitbrüdern des Jahres 1897 trat ich in Paris och wWwel d} als ich amn
en des Julı dort ankam, Tage darauf 1iNnlseTie Bayerische Kon-
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gregation 1111 Auftrag uUunNnseTres Herrn Abt Präses Dei der Jahrhundertfeie1ı
der Französischen Kongregation in olesmes ZUu vertreten Das klösterliche
ild Parıs War fast das gleiche E1n ehemaliges Privathaus mi1t eNgen
Stiegen eNSEN Gängen kleinen Zimmern (in der Millıonenstadt Ist der
Kaum 0S  ar), e1INEIN Descheidenen Garten und N1IC 7 großen
angebauten Kapelle Chordienst wissenschaftlıche TrDeıliten auftf den großen
Bibliotheken un 38 den Ichıven der Weltstadt orträge Exerzitien bılden

Zur Bndie Hauptbeschäftigung der N1IC mehr kleinen Kommunität
Sall ihrer bescheidenen Einkünfte nehmen die Öönche auch Weltpriester
und männliche Laiengäste auf namentlıc Exerzitanten Diese aste ügen
sıch SOWEeIT möglıch den klösterlichen Gewohnheiten und rechnen 65 sıch Ul
Te:; WenNnn S1C nach der anlizei ZUT Vollendung des Tischgebets 38 die
Kapelle gehen oder der abendlichen Komplet beiwohnen dürfen Unseren
Mitschwestern 11 der 1Ue Monsieur, die uTls schon 1898 Gastfireundschaft
gewährt hatten, Stattete ich einen Besuch ab 1ederum S1C
WIC 1904 ich S1C auf dem Weg nach England Dbesucht a  C: Fortgehen
aber diesmal HI gl klosterfeindlicher Staatsgesetze sondern infolge

Prozesses den SIC gegenüber den en ihrer Stifterin verloren hatten
Es el S16 1edeln sıch nıcht fern VON arıs

Nachdem ich LIS1eUX mi1it Se1INer 111e uUeEeN asılıka Ehren der Theresia
OIMn ın  e Jesu nd SCINET en herrlichen normannisch-gotischen e-
rale besucht a  @; galt alte ehrwürdige Plätzchen der Seinestadt wiedei
aufzusuchen arunter Mabillons rab der ehemaligen Abteikirche Sf+
(Germaıln des PfOS: ich besonders uUuNseTerTr Bayerischen Benediktiner Aka-
demie und ihrer Bestrebungen 1111 gedachte

egen 0% Ermäßigung aut der ahn us  S 1st ein Mindestaufenthalt
on agen 30| Parıis erforderlic und wurde der est der eit aupt-
SAaC  1C dem Besuch der Weltausstellung gewidme es Was sich Leben
ekämpft relig1Öös polıtisch wirtschaftlich soz1al Ist hier iIrıedlich neDen-
einander Der Mensch ZeI sıich SCINECGT Sanzen TO als Eriforscher und
Meister der Naturkräfte, als err der Schöpfung Freilich die UÜbernatur

großenteils, und eln französische Höflic  el oder kluge Berechnung
erstenmal dem ater e1liNell „pavıllon catholique‘“‘ auft Welt-

ausstellung eingeräumt hat ann dies höchstens als Wunsc
beginnenden Wendung essern angesehen werden Daß der
Weltstadt wimme WIC Ameisenhaufen verste sıch VON selbst
ben das Rennen der utos, unten das Getöse des rastlosen eiro (das
ungeheure etz der elektrischen Untergrundbahn), überall Menschen VON
allen Richtungen der indrose und elbst 1 der aCcC das Knallen des
Ausstellungs--Feuerwerks

S0 eltsam D kKlingt: All dieser Lärm, all 1ese Unrast, all dieser Um -

SIN wohltuenden Einsamkeit
trieb War für mich die este Vorbereitung auf die nach Solesmes mit

Im Fe1904 ich die Kommunitä
der Verbannung Appuldurcombe auf der nNnse 1g 1n England g_

sehen, aber das Kloster olesmes kannte ich noch NIC Es 1eg
tillen, VON anften en umsäumten 1°9] IC der Sarthe, der sich
der Klosterbau spiegelt An das zierliche Barock Priorat der Mauriner (von

wurde ein völlig andersgearteter Neubau gefügt der sıch
die Formen des päpstliıchen Schlosses Avıgnon nd der herrlichen Meeres-
el Mont St ichel um ÖTr nımmt und fast burgartig WIT. DIie

mi1t aterne des J1urms durch C111 romaniısches acn rsetzt Der Schmuck
kleine Prioratskirche wurde 8062 u den Chor vergrößert der zierliche eim

der Kirche und vielleicht der äußere nia daß SIC nach der Revolution
nıcht abgebrochen wurde, sind nach WIE VOT die unvergleichlich schönen
‚„„Saints de Solesmes Meisterwerke der Renaissance beiden en des
Querschiffs, die Grablegung des Herrn (1496) und das Marıenleben (1553)
darstellen Beim Einzug VOIN Kreuzgang die Kirche nımmt der Schutz-
herr VON Kirche, Kloster und Kongregation, St Pierre (15 a  T ), vollem
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päpstlichen rnat, die TAara aut dem Haupte, gleichsam die Parade ab ber
dem sicher 1L1UTL provisorischen Hochaltar chwebt eın Ziborium, eine
aube, die das Allerheiligste ZU Aussetzen nthält und mit einem Z1ibori1ums-
mäntelchen umhüllt ist Besser würde mir eın wirklicher ‚„„Ziboriumsaltar‘‘
gefallen, eın ar mit Baldachin, VON dessen ec das 1D0or1um (die
Taube) inge Die Chorstühle, das Geschlechtsregister Christi in schönen
Schnitzfiguren den Rücklehnen enthaltend, flankieren den Hochaltar
es in allem ist die Kirche TÜr die Bedeutung VON olesmes viel ein;
aber S1e ma die kleinen, bescheidenen Anfänge, un das ist auch sehr
WertVOo. Ds ıma cheint sehr gesund ZUuU sein; denn In 100 Jahren
olesmes L11UTr Äbte, VON denen die Hälfte 1m Juli noch Der noch
nıcht 60 jährıge, rüstige, jetz regierende Abt Dom ermaın Cozien De-
treute damals noch seinen inzwischen verstorbenen fast 90 jJährigen Vor
gänger Dom aul enrı Delatte, den 1900200| manchma.: in einem tillen
Wiıinkel der irche oder 1Im Garten auft seinem Fahrstuhl sehen konnte
Das orf olesmes ist außerordentlic StT1i Von dem dort vorkommenden
Marmor ebt iıne bescheidene Marmorindustrie. Marmor ist auch der au-
grun des osters, daß 1er schon rein materiell zutrifft ‚„„Bene undata
est domus Domini D 1iirmam petram‘‘ ‚, Wohl gegründet sStTeE das Gottes-
Naus auf festem Fels‘‘ (Ded ccl aud Ant 4)

Weit mehr gıilt dies In geistiger Beziehung. Aus der Perspektive VOIN
100 Jahren kann iNan JeTz CITINESSECI, Was olesmes für das en

irche edeutet, und sıeht 1n1an eutlich, daß om Gueranger auftf
Felsengrun gebaut Haft els WAäaT hm die Kıirche, deren Rechte SEeSEN
den Gallıkanısmus verteidigte, auch, WeNn cS galt, lieben reunden eswegen
den schlie geben müssen ; das Vatıiıcanum (1870), das noch rle  e
(T’ gab hm recCc Fels War ihm die benediktinische Tradition, die GE
in inrer ursprünglichen Form ZU erforschen und, SOWeIit möglich, wieder
beleben suchte Im Anschluß daran StTEeE sein amp für die möglichst
historisch un künstlerisch reine orm des gregorianischen norals eın
Wunder, daß sein Werk NIC. L1UTr für den Benediktinerorden un die Kirche
Frankreichs, ondern auch für die Kirche Gottes die segensreichsten
Früchte zeitigte und die Billigung und Förderung der Nachfolger eir1 fand
Leo X I11 versammelte 1893 erstenmal in der irchengeschichte die
bte un Vertreter er Benediktinerklöster und brachte S1e in einer ‚,‚Con-
foederatio  6 HEC Ernennung eines Abtprimas un den Ausbau des gemein-

Studien-Kollegs Anselmo einander näher, ohne die bisherige Selb-
ständigkeit der einzelnen Klöster un Kongregationen verletzen. SO
c5S Dom Gueranger ın einem Briefe Al TI10r Maurus Wolter VON Beuron
(BMS 1937 258) vorausgeschaut : „ Bine Conföderation wäre das einzig
Öögliche es andere waäre ebenso iıne erleugnung einer Vergangenhei
VOIl Jahrhunderten WIe eine erleugnung des gesunden Menschenver-
etands Wie VON selbst ging neben diesem Zusammenschluß ine fast al
gemeine Keformbewegung durch den SaAaNzZeEN en und ist bIis heute noch
nicht ZUMmm Stillstand gekommen. 1US A der weitausschauende Seelsorge-
apst, verhalf NIC 11UT dem Solesmesner Choral lege, sondern auch
dem VON Solesmes wiedererweckten altchristlichen Gedanken des ‚, COTDUS
Christi mysticum“‘, der in der Gemeinschaftsfeier des Meßopfers un der
oftmaligen und innıgen Teilnahme amn eucharistischen Opfermahle seinen
herrlichsten Ausdruck f{indet

om Gueranger selbst r1e außerhalb Frankreichs keine Propaganda,
und dieser Gewohnheit en seine ne immer festgehalten. Es War
der jugendlichen Begeisterung eurons vorbehalten, die edanken (jiueran-
DEIS außerhalb Frankreichs verwirklichen oder TÜr S1e ZU werben. olesmes
und seine Kongregation hielten sich ‚„‚dans uNne no eserve  .. SO ich
selbst n1 1933 dem jetzigen Abt om Cozien Uum 100 Jährigen
ubıläum seines Osters geschrıeben. Heute, da ich einen 1eieren iın  1Cc

Zu haben glaube, muß ich ergänzend eifügen: 31  1€ Französische
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Kongregation, das Mutterkloster Solesmes, ist geradezu ängstlich De-
müht, das rbe Dom Guerangers uten Es SOIl dies nıemand aufgedrängt,
aber auch VON nıemand angetastet werden.‘‘ SO War denn für die ste,
auch die AUSs dem Weltklerus, ine Selbstverständlichkeit, daß bel keiner
anlzeı die Tischlesung fehlte und daß 1Im Refektorium un auft den Gängen
wurde.
das Stillschweigen un das en mit leiser Stimme musterhaft beobachtet

Um herzlicher und lebhafter WarTr die kekreation 1mM Claustrum
ınd 1m großen Ziergarten VOT dem Maurinerbau. Tiefen INATruc machte
die ungekünstelte Frömmigkeit ohne jede Pose, die beim Gottesdienst
beobachten konnte Es WaTr es DIS Ins einste lebevoll Vorbereıte und
eingeübt, aber doch kein T1 klappte alles, aber doch keıin Parade-
marsch; INan verehrte, WIe sich gebührt, ott uch äußerlich in untadel-
hafter Wei aber 1an sah, daß das erz voll und Ganz e1 WAÄär. Dieser
els Wäalr auch die eele des Chorals hne mır als ale eın Urteıl 1ZU-
maßen, kann ich erklären, daß WIr tief ergriffen ach der onntags-
VeESDECT mit Segen S eın sonst sehr Sschweıgsamer Nachbar MIr ‚S0
et{was S1e INan bei uns nicht.“‘ Der Hausvater VON olesmes wirklich
reC mır als seinen Grundsatz erklarte ‚„ Einfac  eit und Wahr-
heit‘‘ Wenn INan In der Nähe S16 Was diese OÖnche AdUus der Liturgie
hervorzuholen wissen, ird INa unwillkürlı mitgerissen. Man äßt sich
nach des modernen Lebens nervoser ast hier en  IC Zeıit, dem lıeben ott
mM1 er Seelenruhe ZUu dienen. Die iturgie 1m besten SINn des Wortes
Dbeherrscht hier es

Folgerichtig bestand die Jahrhundertfeier fast ausschließlich
us iturglie. Vor uUuNseTeTr Ankunftft hatten die bte der Französischen Kon-
gregation In Solesmes ihr Generalkapıtel gehalten und Samstag, den

Jult, nit einer erhebenden liturgischen Feier in der Krypta Ta
ihres runders beschlossen Mit dem Gesang des Ps 102 ‚„„‚Benedic anıma
[Ea Domino“‘, den Dom Gueranger seinem Sterbebett wissen
wollte, ZO8 die ange el der Mönche und bte nach dem feierlichen
Requiem in die Tu und Sang 000| L: des großen annes das Respon-
SOori1um „Regnum mundi“‘ ‚,Das eICc der Welt und en weltlichen and
hab’ ich verachtet um der 1e€ meines Herrn EeSus ristus  6 (Pontif. Rom
Consecr. T und ann dreimal das „„Suscipe‘‘ (,„Nimm miıch auf, Her}
der Benediktinerprofeß. Der Sonntag, Juli, gehörte Danz dem Ordens-
ardına chuster, Erzbischof VON Mailand Er War amn oraben VonNn S
Benoit-sur-Loire eury ın Begleitung des 1SCHNOIS VON Orleans gekommen
und „Drei Geschenke miıtgebracht: a) einen Jubelablaß T1ür das

Jahr, einen väterlichen Brief aps Pius mit dem Auftrag,
den Päpstlichen Segen nach dem Pontifikalam erteilen, ine VON ihm
selbst verTtTabhte Broschüre („Appunti SU la stori1a dı Benedetto‘‘) mıiıt
einer klassischen Widmung olesmes. Am Sonntag 1e. E um Uhr das
Pontifikalamt mit vorhergehender erz und Kreuzprozession UuUrc das
Claustrum (daher der eutsche ame „Kreuzgang‘‘ für „Claustrum““), nach-
mittags Uhr die Pontifikalvesper mit Schlußsegen. Darauf weihte AB die
ZUuU ubiläum fertiggestellte eue Bıbliothek eın Sie umfaßt nehrere 0C  i
werke nıt einem Lift und Stahl-Gestellen und ist eın sprechendes Zeugnis
afür, daß die französischen Mitbrüder die issenschaftliche Überlieferung
ihrer Vorgänger, der gelehrten auriner, fortzusetzen estre sind Der
ardına sprach 1Ur italienisch, aber seine kindliche Frömmigkeit, gepaart
mM1 grün  icher Wissenschaftlic  eit, un seıne Liebenswürdigkeit, verbunden
mit einer großen Sittenstrenge, bringen den Anwesenden, auch ennn sS1e seine
Sprache NIC verstehen, allein schon Zu Bewußtsein, daß s1e mit einem
außerordentlichen Manne tun en

ine nıcht weniger imposante rscheinung ist Kardinal Verdier, LErzZ-
bischof VONn Paris. Er War vordem Generaloberer der Sulpiciens, welche die
französischen Priesterseminare etreuen, un hat in Auftreten un Sprache
die Schlichtheit des Ordensmannes beibehalten nter seiner oberhirtlichen
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Leitung wurden die erühmten 100 Kirchen‘‘ in der “Bannmene: der
Stätte des Pariser Elends, gebauft. Kr kam WwW1e die meisten 1SCHNOTe erst

Morgen des Haupttages, ontag, Juli, INOTSCHIS, ach olesmes. Dieses
Datum War gewählt worden, e1l St nnaies 183/ Dom Gueranger in
der Sakristel der 823 Urc ran zerstörten asılıka ST au in om
seine feierlichen Gelübde für sein AA Kloster In die an des es on
Vincenzo Bın VOIN St aul abgelegt Deshalb wurde auch dessen
Nachfolger as Ordinarıus Don Ildebrando Vannuccı VON St aul die
re zuteil, est der Joachim un Anna (SO el seit der benedik-
timischen Kalenderreform) 10.30 Uhr das Pontifikalamt halten dürfen
in Gegenwart VOIN Wwel Kardınälen, die gemeinsamem Ihrone in appa
INaglla assistierten, VOINl Bisch6öifen (darunter Bishop Cotter VON OTT{S-
mou der dem jetzıgen Herrn Abt in der englischen Verbannung die D{t{S-
weıhe rteilt hatte), VoON Äbten (ein weıterer Abt wurdee eines O0des-
falles heimgerufen), und vielen Vertretern des Welt- und Ordensklerus (darun-
ter Domherren und die Provinzıale der esuiten un Dominikaner). DIie ILajen-
elt konnte leider Nur. ın beschränktem Maße teilnehmen, eıl die Kirche,
die am Sonntag nachmittag für die Angehörigen der kleinen Pfarrei VOT
olesmes reserviert WAär, viel eın ist, wI1e schon oben bemerkt wurde.
ährend des mtes lag dıe Profeß-Schedula Dom Guerangers WI1e VOT
100 Jahren auftf dem ar Das pfer seiner selbst, das GE damals freudig
gebracht, hat ott reichliıch gesegnet, hundertfach, ja tausendfifac enn
eine solche Versammlung hat Solesmes noch nıe in seinen auern gesehen,

Gott hat seinen treuen Dienerein olches est hat noch nıe gefelert.
zuerst „verborgen‘ cache) und dann ‚‚verhefrlicht‘‘ (produit), WwI1e der
Diözesanbischof VOIl Le Mans, Msgr Grente, Mitglıed der französischen
ademie, in seiner Lobrede nach der levitierten Vesper (4 Uhr) meisterhaft
ausiführte Gueranger hat eine unıverselle Bedeutung TÜr den ganzen en
und TÜr die irche ekommen Von erstere VON außer-
Iranzösischen Kongregationen OoOnte Cassıno, Subi1aco, Belgien, Bayern,
Österreich, Ungarn nd die Schweiz vertreten (teils UTE die räsıdes, teils
durch Äbte, e1ls Uurc Patres): Beuron, „die äalteste chwester VOIN oles-
mes:; ein besonders herzliches Glückwuschschreiben gesandt un der
Vertreter der Kongregation VON ST ilıen WarTr leider verhindert ZU kom-
IneN, daß ich als der einzige reichsdeutsche Abt der illustren Versammlung
beiwohnen durfte Vor Jahren (1857) meın Französisch-Lehrer, der
spätere Stiftsprior enedi Permanne, monastischen Studienzwecken
dort geweilt. England WarTr Uurc uUuCcCkTas vertreten, Ord- un Süudamerika
ehlten ber 1mM Geiste hat der I1 Orden mitgefelert un gedenkt STEeiSs
dankbar der Gnaden, die VON diesem rte über hn ausgeströmt sind Deshalb
WäarTr auch err Abtprimas Fidelis VON Stotzingen in eigener Person gekommen,

dieser Gesinnung Ausdruck verleihen.
Die hl Kirche als solche aber hat ucC den Mund ihres verehrungs-

würdigen Oberhauptes dem er VON olesmes ihr volles Lob zukommen
lassen un daran die Aufforderung geknüpfTt, die Orientierung auft das Der-
natürliche uch in Zukunft beizubehalten ESs mögen diese väterlichen Mahr-
NUNgSCM Aaus dem Briefe 1US SC Al ardına. Schuster hier als wegweisend
für den Orden un alle Christgläubigen wörtlich angeführt werden.

SE ig1tur, dilecte fıili noster, p- Du also, nNnser lıeber Sohn, über-
erna vVota omina 10stra refe- bringe Unsere väterlichen Segens-
rens Donorum religiosorum ei Christi ünsche und erinnere die frommen
1del1um ın memoriam revocato, Ordensleute un Christgläubigen daf-
quantopere NECCSSC sit, praesentiI d w1e notwendig ist, in der
asper1mo rerum discrimine, SUTSUTH eren Not der ‚ JEtZEZEIt erz nd

ul auifwaäarts ichten; am WITrattollere corda et 9 ut ferventi
caelestium Lerum meditatione SUD- alle Urc. eifrige etrachtung der
plici ad Deum clementissımum DTE- himmlischen inge un inbrünstiges
catione, „,SIC transeamus Cr ZUu Gottes üte 50 1G die
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bona temporalıa, ut 11011 amıiıttamus vergänglichen uter dieser rde Nin-
ageterna‘‘ (or. Dom FEL (eI0 durchgehen, daß WITr die ewigen nicht

verlieren‘‘.
Das reıben der Weltstadt 1Im Zeichen der Weltausstellung mir

gezeligt, WIe errlic der ensch siıich wahrha UTl Herrn der Schöpfung,
die ihm ott unterworftTen, entwickelt Nat olesmes und die Majestä des
odes, die mir auftf dem weiten, pletätvoll gepflegten Schlachtfeld VON Verdun,
das ich Heimweg esuchte, entgegentrat, waren eine eindringlische Mah-
NUunNng, das wıge als etztes un höchstes Ziel STEeTS Auge ZUu ehalten, WIe

om Gueranger gelehrt und geü
Bregenz (Mariastein-St. Gallus), 1936/37 DIie re 1930/37 sind {ür

dıe el Mariastein-Bregenz VON hervorragender Bedeutung geworden.
Zu Beginn dieses Jahrhunderts s1e die Leitung des Kollegiums Kar/!
Borromäus (mit humanistischem Gymnasium, pealschule un Spezlal-
kursen Iiür Fremdsprachige in TT SUFT übernommen. Der Besuch
dieser Studienanstalt entwickelte sich wıider rwarten rasch. ald machte
sich allenthalben drückender Platzmangel geltend. ange suchte nach
einer günstigen Lösung. n  16 gelang der el, das einzige direkt anls
Kollegium anstoßende private Grundstück kaufen un darauft für die als
Lehrer tätıgen Konfratres ein Professorenhaus erstellen Am Schutzfest
des hl 0se konnte Abt ugustin Borer sich mit selinen Mönchen

dem schlichtmonastischen Bau erfreuen, dem Altpräses lgnatius VOIl Ein-
iedeln die kirchliche el erteilte Wenige Tage darauf durite in Marı1a-
stein das VOIN uperior Wiıllıbald Beerl1 vorbereitete ubıläum eroiiIinen
/ABBE Erinnerung die dreihundertjährige Wirksamkeit der Benediktiner

dortigen Wallfahrtsort, iıne Ure den ganzen Sommer sıch hinzıiehende
Feier, der neben Bischöfen un Äbten 250000 Pilger erschienen.
Am Eröffnungstage der Mariasteiner Jahrhundertfeier gewährte das Urner-
volk den um weitern Ausbau des Kollegiums in Altdorf gewünschten Kredit.
So wurde dann während der großen Schulferien, die eswegen noch verlängert
wurden, ein Neubau in Angriff m  CI der neben einer hochmodernen
elektrischen ‚bEs! für das nterna Schulzimmer, einen großen Studien-
saal für externe Schüler und einen prächtigen Zeichensaa bietet, Raum iür
alle Bedürinisse und für die Ostern 1937 eröffnete Handelsschule Man
War eben daran, dieses wohlgelungene Schulhaus dreihundert wissensdurstigen
jJungen enschen Dezugsfertig machen, als die Nachricht durch die an
ging, Abt ugustin Borer habe auft die Leitung seiner el verzichtet
Abt ugustin Borer in seiner fast zwanzigjährigen Regierungszeit
nıcht ur die Wallfahrt in Mariastein un die Schule in Altdorf auffallend
wachsen sehen, sondern konnte auch mit innerer Freude Teststellen, daß
sein Kloster viel Priestermönche un Laienbrüder beleben, wI1ie noch
n1e in der ergangenheit. Es lag ihm auch die Entwicklung der entrale
in Bregenz besonders Inl Herzen. UrC Ankauf und Melioration eines —-
sehnlichen Bauerngutes bei Aautrac suchte St Gallus WIirtscha:  1C
unabhängig machen. Urc sorgfältige FHeSEe des Chorals und der iturgle,
reichen Schmuck des Gotteshauses und eschaffung Paramente War

immerfifort bestrebt, die Pracht des monastischen Officiums en
ber stetes Weiten des Arbeitsfeldes, stetes ehren der ufgaben bedingt
Neue räfte, zumal in dieser schwierigen, schwankenden Zeit Abt ugustin

zeitlebens keine starke Gesundheit Die ast der sıch mehrenden a  e
und NIC. leicht nehmende Krankheitserscheinungen hätten unter diesen
mständen ohl auch eine starkere Natur nachdenklic gestimmt. Was
Wunder, Abt Augustin, das, Was unter seiner Amtsführung gewachsen
und erstar WAär, jetz einer ungebrochenen Jungen ra anvertraut wissen
wollte und in selDstlioser Art die verantwortungsvolle Leitung niederlegte.
Die Kapitularen wußten OIfenDar auch die Intentionen ihres zurücktretenden
Abtes vollauf 7 würdigen, denn S1IE wählten seinem Nachfolger jenen
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Mann, den sich Abt Augustin als Prior und Leiter des Konventes auserkoren
Dr asıl1ıus Niederberger Aaus dem an der Wınkelried

ınd Deschwanden SO hat 1U  —_ die el Mariastein-St Gallus wieder einen
Abt 1mM rüstigen Mannesalter Von Jahren, der sich islang als eifriger
Ordensmann, als gründlicher eologe, als klarer Lehrer,; als gern gehörter
Exerzitienmeister un rediger un nicht uletzt als erfahrener, klug ab-
wägender Ordensoberer die Hochschätzung weiter Kreise erworben. Dominus

Medad lautet sein Wahlspruch Die weıhne fand Sonntag, dem Juni,
STa und wurde in der ehrwürdigen asılıka VON Marılastein VOrSeNOMmMen
durch den päpstlichen Unt1us in der Schweiz, Msgr Philıppo Bernardıni,
ıntier Assistenz der hochwürdigsten Herren bte VON Einsiedeln un Engel-
berg Möge Gottes Vatergüte diesem vertrauensvollen 1C STEeis mit
S  n un na antworten, daß vielverschlagenes Kloster sıch weıiter
entwickle ur immer größeren hre Gottes und um Segen vieler rden-
pilger.

Bregenz
Siegburg. el Michaelsberg. Zu n des Jahres 936 zählte uUNseTE€

klösterliche amiltie Priester; Kleriker, Klerikernovizen, Brüder-
professen und A Brüdernovizen. Feierliche Gelübde legten pri ab

Albert ChOro und Heribert Görgens. Am Julı erhielten
Augustin Temme und Albert CNOro 1im olleg der Redemptoristen
Geistingen die Subdiakonatsweihe Novizen wurden 1mM AautTfe des

Jahres eingekleıdet. Einen Todesfall hatten WIr ott Dank, NIC auch
kaum eine ernstliche Krankheit, WAas won VOT em auftf die überaus ute
kliımatischen Verhältnisse Stiegburgs un seiner herrlichen mgebung zurück-
zuführen ist

Vielseitig War auch in diesem a  re die Tätigkeit unserer Patres en
dem Unterricht philosophisch-theologischen Hauslehranstalt,
die auch Von den Ilbenstädter Klerikern besucht wird, und der vielen Seel-
sorgsaushıilfe wurden Einkehrtage, volksliturgische ochen und Xer-
zıiıtienkurse abgehalten. azu kamen Volksmissionen und die monatlıchen
DZW. wöchentlichen Rekollektionen und orträge ın benachbarten Ordens-
häusern. Zu Anfang des Jahres bildete sıch ine Gemeinschaft lıturgisch
interessierter Herren und Damen Adus legburg und Troisdorf, die sich 14tägig
Zu Vorträgen un Übungen 1m Kloster einfindet Eine Frucht dieser Arbeıiten
ist das Volkshochamt, das monatlıch einmal in unserer Kirche stattfindet

Eın Desonderes Betätigungsfeld rhielt nno Kreutzkamp,
der ZUu Ostern als Dozent die Rheinische Musikschule in öln berufen
wurde. ährend Hermann Walter schon seit Jahren in erten Sleg
die Vo Seelsorge ausübte, versah un1ıba er DIS ZU Oktober
den Sanzen Dienst Siegburger Zuchthaus mit Dienststunden täglich.
Oftmals wurde auch uNnNser Abt Pontifikalhandlungen un Feilern
eingeladen.

Wie 1m vergangenen, wurde auch in diesem a  I6 eifr1g an der Wieder-
herstellung un Einrichtung des Osters gearbeitet. Vor em wurden
die Restaurationsarbeiten der Krypta und Oberkirche iortgeführt. Der
stark beschädigte Nordgiebel des Querschiffes mu Sanz torkredier werden.
Im Westflügel der el wurde ine 9 prachtvolle ITreppe eingebaut.
Kın e1il der mächtigen Torbauten, die 10124 Russenburg, konnte gründlich
erneuer werden un 1en un als Gästehaus

uch denkwürdigen agen War das Jahr 1936 reich! 1Ns waren
jahrhundertelang este des Michael, des Patrons uNnserer Abtei,
ausende VOIN allfahrern VON nah und fern auf den Michaelsberg gekommen,
einzeln und in Prozessionen In diesem a  Fe hatten WIr erstmalıg wieder
aufgerufen /ABLM Michaelswallfahrt un nıcht vergeblich! Aus en Gegenden,
VOIN ein, VOIl der Sieg und Agger kamen zahlreiche äubige auf den
Berg. Bis auf den etzten atz War iNsere Abteikirche gefüllt hbei den gottes-
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dienstlıichen Feierlichkeiten, dem ontıfıkalamt, der Pontifikalvesper nd
zumal der großen abendlichen Feier. DIie Predigten hbe1l en Gottesdiensten
standen unter dem Leitgedanken: Wer ist WIe

(jılänzende kirc  iche este erlebten WIr sodann 1Im ezember hbel (je-
legenheit der Wiedereinweihung der restaurierten Krypta Rund re
hatten die TrDeliten diesem altesten un ehrwürdigsten eıil der Kıirche
gedauert. DIie Untersuchungen hbe1i diesen Wiederherstellungsarbeiten CI -
gaben interessante Aufschlüss ber die Baugeschichte der rypta, die
bislang fast gänzlic unbekannt Wäar Danach geht die Krypta in ihrem
ern auf die Gründungszeit des Klosters (1060) zurück. Um 080 wurde
diese erste Anlage in ihrem westlichen Teil, dem eutigen Querhaus, mit
[1EUEN Ssäulen und HNEeUEN ewolben versehen. Eine dritte Bauperiode uUum
100 erniedrigte die en Gewölbe, wodurch das Querschiff der ber-
kirche uf die jeie des Langhauses gebrac wurde. a  Fe später wurde
die Ostpartie, die ON den Veränderungen der TE 1080 und 1100 unbe-
u geblieben Wär, erneuert em Anscheıin nach INan damals schon
mit den Umständen Lun, die 10180 a  re spater das Bauwerk star
gefährdeten Felsenspaltungen und Abrutschen des (Gjestemns. Bel der
rweiterung der Oberkirche HRC das gotische Hochchor mußte dann uch
die Krypta nach sten hın erweitert werden. So en sich eute Trel Teile
deutlich voneiınander ab das romaniısche uerhaus VOIN 1100, der 1a-
nısche eıl des Langhauses VOIl 1130 und der Ostlıche gotische eil des
Langhauses VO  — 410 DIie Wiederherstellungsarbeiten, die VO enkmals-
schutz iın Verbindung mit den zuständigen staatliıchen, provinzialen uınd
Kreisbehörden durchgeführt wurden, galten zZunachs der Sicherung der
Fundamente durch Einbauung eines mächtigen EFisenbetonankers in die
Krypta, der das gesamte Chor umfaßt Die Risse und Spalten wurden nach
em Torkredverfahren mit einer Zementmasse geschlossen, daß die e1in-
zeinen Felsblöcke un Mauerstücke einen festen OC bilden, dessen AB
gleiten NC chnell 7AB| Defürchten ist Nach diesen sehr schwierigen
Sicherungsarbeiten konnte die Ausgestaltung der Krypta in Angriff Ze>-

werden. unNäcCANs rhielt s1€e eu«e Fenster, eıls iın arbigem las
mit Symbolen und den Wappen der Stegburger Äbte, eils ur mit Inschriften
versehen, die sich auft dıie Patrone S{ Michael und St nno eziehen Der
en rhielt einen elag Adus Westerwälder Trochyt. Entsprechen der
Schlichtheit des Gesamtraumes sind auch die rel Altäre einTache
Blockaltäre, deren einziger Schmuck prachtvolle bronzene schalenartige
euchter und das wuchtige Kreuz bilden Besonders glücklich ist die 1C.
verteilung bronzene Schalen nit unsıchtbaren Leuchtkörpern sınd
DaKe den Raum verteilt

So repräsentiert sich denn die Krypta in ihrem Gewand als eın
einzigartiges herrliches Bauwerk, das alle esucner eNTZUC Auf den und

ezember die Einweihungsfeierlichkeiten festgesetzt.
Am Vorabend des Dezember tanden WIr mit brennenden Kerzen

der Piorte des Osters, Un den kostbaren Schrein mıit den ebeınen
des hl Anno, der heute in der Siegburger S{ Servatıuskirche ste in EMp-
fang nehmen. Zum erstenmal nach 125 Jahren War St Anno wieder auft
seinem Berg inmitten seiner Mönche! In felerlicher Prozession wurden die
Reliquien in -den Nachtchor übertragen. Am anderen Morgen begann um

Uhr die Konsekration der Altäre Unser bt weıihte selbst den Hoch-
AT ren des hl Anno, der Abt Odestus VON eenbrügge den
zweıiten ZUu ren des Mauritius und seiner Gefährten, der Mitpatrone
der el, und der Abt aurus VON Dendermonde den dritten ZU
ren des Apollinaris, dessen est iın der en el STEeiTs och gefelert
wurde (der 0S  are Schrein nit seinen Reliquien eiinde sıch eu eben-

in der Stadtkirche). Eın Augenblick der Ergriffenheit WAar für UT1S
alle, als ıIn der feierlichen Prozession mit den Reliquien auch der Schrein
des nno in die Krypta übergeführt wurde. Dankbar mussen WIT VOT
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em Em ardına Schulte VON öln sein, der ausdrücklich gewünscht
a  e,; daß der Schrein TÜr die esttage auf die el gebrac würde, Was
bel UISs besondere Freude un u  S ausloste. Höhepunkt der Feierlich-
keıten WaTr der Festtag des Anno, Freitag, ezember

Statio WAarTr diesem Tage der Pforte Von dort WIr in fest-
ichem Zug ur rypta und mit uns der (Gjeneralabt Maurus e-
Yy die bte VOIN Montserrat, Marıa aaCcC Afflighem,
Steenbrügge, Dendermonde und Mariıenstatt In der Krypta nahm
uUuNser Abt die Benedictio VOT, worauf WITr mit dem Annoschrein Zr
Oberkirche n 1er elerte der Abt eIons erwegen VON Maria
C das Pontifikalamt, während Abt die Festpredigt 1e
Am Nachmittag 1e der Abt es VOT Marıensta die Pontifikal-
VESDET. Im Anschluß daran fand 1mM großen Saal der Prälatur eine Fest-
akademıie S  9 der die bte und der gesamte Sta:  erus beiwohnten
‚„„Warm waren‘“‘ WIe das Stegburger Kirchenblatt schrieb, .„die Orte der
Begrüßung die fünf ausländischen bte und die bte Ildefons Her-

VOIN Marıa anl und desbald icheler VON Marienstatt, die treue
Nachbarschaf halten Dem verehrungswürdigen bte VON Montserrat
Sıcherte Siegburg die stete Anteilnahme er Deutschen un eriflehte
für ihn bessere Zeıiten nach den schlimmen Ereignissen der etzten onate

Der Klosterchor unter der Leitung VON nno gab dann eine TO-
seines tarken alentes, indem eın lateinisches Responsor1ium IsCLDLINAM
ef sapıentiam bot und amı sa  er daß Pflege der Zucht und eishel ea
der schwarzen Mönche se1l Der Prolog entrollte die Geschicke der el und
wunschte ihr un der mit iıhr verbundenen Siegburg auch in Zukunft
Friede un edeıhen Zweli Hymnen AUus einer 1ta Annonts eines Stiegburger
Mönches aus der Zeıt VOT 1183, VOMMNM Klosterchor’ sprachen VOM
frommen en des Stifters Den Höhepunkt der Feier bildete eine
meisterhafte ede des nno Kreutzkamp über den großen Ölner Dn
bischof nno Miıt einem ruß den Michaelsberg, gedichtet un vertont
VOINl Anno un geSUNgEN VON dem Chor des osters, Zing die Feier ZU
Ende; die ine Stunde der Anerkennung für die el und eine Stunde der
hre für die alte der Sieg WAar:  e Den Schluß des denkwürdigen
ages bildete die Komplet ın der rypta, die große Reliquienprozession, est-
Dredig In der Oberkirche un sakram. egen, den der Abt Modestus
VOIN Steenbrügge erteilte War schon Morgen und Nachmittag die Be-
teiligung der Gläubigen STAr DeWESEN, War bei der aben  i1chen Feier der
Andrang fast beängstigend.

Mit ank ott konnten WIr das Jahr 936 beschließen, 1m Ver-
trauen, daß auch weiterhıin Gottes egen über dem Michaelsberg ruhen wird!

ChronistStegburg.
Olivetaner-Kongregation. Die 1Im Jahrhundert als Reformkongre-

gatıon der Benediktiner gegründete Olivetaner-Kongregation A MN-
wärtig unter ihrem Generala Ludwig Marıa Perego Abteien ontoli-
vetOo, Marıa OVAa in Rom, Seregno bel Mailand, Lendinara beli Ronigo,
Tanzenberg in Kärnten) un riorate, arunter wel Missionsstationen in
Syrien und Brasilien. Niederlassungen VON Olivetanerinnen estehen neben
dem römischen Kloster auf dem Forum in Corneilles arlsıs (Frankreich:),
arı (Italien), Schotenhof (Belgien), am (Schweiz) und seit Neuerer
In Jonesboro (Arkansas). Zeit

ubiläen. Den Gedenktag der VOT 100 Jahren erfolgten Wiıederherstellung
feierten die Benediktinerinnen des hedem erühmten Benediktinerklosters
Jouaere mıit einem feierlichen Irıduum VO DIS September 1937,
ebenso mit einer glanzvollen Feier August die önche der belgisc
el endermonde hen

Nachdruck Nu nıt Quellenangabe gestattet.
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edaktionsschluß für das Ächste Vierteljahrshef ist immer”

1. Marz Juni September I> ezember.
Gedruckte und umfangreiche Chr:  ikberichte können keine Berücksichtigung

fin un

an der Bayerischen Benediktinerkongregation 1937. DIie bayerische
Benediktinerkongregation hat auch in den etzten Jahren 1m allgemeinen
ein Wachstum, namentlich Klerikern, verzeichnen. Der Personalstand
Deirug nac Priestermönchen, Klerikern und Lai:enbrüdern ausgeschieden

Januar 1938
etiten (5SU, B ö1 ugsbur (St Stefan): (30, a 24)

CHeVEFN! (24, E Weltenburg: (10, 1, München-
Andechs Z R chäftlarn (F7 S, 39) 105
(38, S, 59) Plankstetten (16, 6, 32) ttobeuren (3 4, 39)

Niederaltaich 22 k£; 51 Die Gesamtzahl der Religiosen ne
Konversoblaten) Deträgt 123 723 nde 1937

ibingen (St Hildegard, Rheingau). Unsere e€e1 durfte amı Sep-
tember eın est begehen, das iür immer mit goldenen Lettern in die Annalen
unseres auses eingetragen sein ird Wir elerten das Anniversarium
der felerlichen Gelübdeablegung und Jungfrauenweihe der hochwürdigen
Tau Abtissin Regintrudis Sauter

Am Oktober 1887 die hochwürdige Frau Abtissin auft dem Afs
ehrwürdigen onnberg In alzburg die feierlichen Gelübde abgeleg‘ und durch
Sr Exz den errn Fürsterzbischo VON alzburg die Consecratio Virginum
empfangen. Als 18589 St Gabriel Smichov-Prag das erste Nonnenkloster
der Beuroner Kongregation rstand, wurde s1€e als Mitbegründerin VOIN Oonn-
berg dus dorthin entsan unizehnn a  re später, 1904, erwa die hoch-
würdige Ta Abtissin Adelgundis Berlinghof VOonNn St Gabriel Frau Regintru-
dis als Priorin der Gründungskolonie, die in der VON S Durchl dem Fürsten
Carl Löwenstein neuerbauten el der eiligen Hildegard das benedikti-
nisch-monastische en wiedererwecken sollte Dem este der el der
Abteikirche September 1908 chloß sich Tolgenden Tag die el
der ersten Abtissin der wiedererrichteten eb Frau Regintrudis Sauter,
Bereits 1933 durfte die hochwürdige Trau Abtissin das 25 1ährige ubiläum
ihrer äbtlichen Regierung, die ott mit einer erstaunlic. aschen inneren und
äußeren Entwicklung gesegnet hat, feierlich begehen.

Kaum vier a  re waren vergangen, da üstete sich Kloster ZUu
einem weiten großen ubiläum, dem goldenen Profeßtag der hochwürdigen
rauAbtissin. Das eigentliche Profe  atum War der Oktober, doch wurde
die offizielle kirchliche Feier der römischen Äbtekonferenz un Primaswahl

auft Sonntag den September vorverlegt, irche und Kloster
prangten in reichem Festgewand, als am Vortag, Samstag nachmittag, die
erste Pontifikalvesper, gehalten Von Rms Abt Laurentius Zeller Mat-
1as, TEr die eler einleitete och en desselben Tages riefen die
Zum este eingetroffenen 0C äater die klösterliche Familie einer
OMN1ziellen Gratulationsfeier 1InNs große Sprechzimmer. Mit väterlich ütigen
Worten begrüßte der err Abt-Präses der Beuroner Kongregation, Ra-
phae Molitor, in einer Ansprache die rau Abtissin und die Communität
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und Drachte seine herzlichen Glückwünsche, die Glückwünsche er bte
und der Danzecn euroner Kongregation der en Tau Jubilarin dar. Daraut
verlas Cr ein Schreiben SE Em des errn Kardinal-Staatssekretärs Pacelli,
mit welchem der hohe Kirchenfür: ZUu goldenen Jubelfeste der hochwür-
igen Trau Äbtissin und der ganzen klösterlichen Famılıie VOonNn St Hıldegard
den Desonderen Segen des eiligen Vaters übermittelte DIie Anteil-
nahme des Stellvertreters Christi kiündete uUuns dies Schreiben, das iın den SE-
genswunsch ausklang: Ut vehementioribus carıtatis 1gn1bus ardeat
immota SC Nn1ıxXxa 1des, Darens p radix laetitiae Der err Abt Bl
entius Zeller die Freude, als Delegat des Herrn 1SCHNOIS Von Trier,
Dr Tanz Rudolph Bornewasser, eine Urkunde ZUT Verlesung bringen,
1Ta welcher der hochwürdigen Frau Abtissin Regintrudis Sauter und inren
Amtsnachfolgerinnen der Titel „‚,Abbatissa ontis St1i Ruperti et 1bingen“‘
zurückgegeben WIT'| den die 1ssınnen des alten upertsberger-Eibinger
Osters VON 1626 bis ZUrTr Säkularisation 1802 ührten

Den Ochsten anz entfaltete die Jubelfeier hbei der Darbringung des
hochheiligen Opfers. Der err Abt-Präses selbst zelilebrierte das feierliche
Pontifikalamt, dem sich das gläubige olk sehr zahlreich eingefunden

In hochfestlicher Prozession ZOß die Communitä Von der €l
ShEe S den langen doppelten Kreuzgang in den Nonnenchor, die hochwürdige
Tau Jubilarin mit einer goldenen Lilienkrone geschmückt und VOoONn ihrer
Assistenz umgeben Gleichzeitig kam die Prozession der lbinger Aarr-
emeinde, geführt VON ihrem Herrn Pfarrer, das ‚„„Großer, Gott WITr loben
Dich““ singend, in unsere irche Zu unserer größten Freude Dbrachten die
ibinger ZU en este den kostbaren Schrein mit den Keliquien der
Hildegard AUuUs ihrer Pfarrkirche herauf, amı unseTe ro  € atronın und erste
Abtissin an dem seltenen (Ginaden- und Freudentag ihrer jüngsten Nachfolge-
r'in in der ihrer Töchter weilen Onne ährend des Pontifikalamtes
Tand die ergreifende Zeremonie der feierlichen Gelübdeerneuerung der en
TrTau Jubiların sta  ‘9 die der err Abt-Präses, umgeben VON großer SSI-
stenz, Chorgitter entgegennahm. ach dem Amt WIT, wieder in
Tfeierlicher Prozession, ZU ersten Malile in den Kapitelsaal, WITr in
großer Freude, dankerfüllten Herzens uUunNnserer verehrten, hochwürdigenutter Abtissin das omag1ıum leisteten DIe zweite Pontifikalvesper,Sonntag nachmittag, die der err Abt-Präses 1e. schloß die offizielle
kirchliche Feler.

ald nach der Vesper etiraten die bte die Klausur, denn noch
eine kleine, aber bedeutsame Zeremonie War diesem Tag vorbehalten die
feilerliche Segnung des Kapitelsaales. Es WarTr für uns alle eine besonders
große Freude, daß die hochwürdige rau Abtissin gerade diesem este den
prachtvollen, gewölbten aum ine dreischiffige, Von zehn Säulen g_tragene romanische tertigstellen un ausschmücken 1eß DIie oll-
endung des Kapıiıtelsaales ist in der Baugeschichte unseres Osters ein De-
merkenswertes Ereignis, denn s1e bildet den SC des inneren usDaues
der el

Das ehemalige Kapitel hatten WIr ZU este in einen Ausstellungsraumumgewandelt, in dem WITr alle die aben, die WITr in kindlicher Dan  arkeı
und Verehrung für uUNseTeE verehrte, hochwürdige Tau Abtissin gefertigthatten, auflegten. uch die vielen, ZU eil kostbaren und künstlerisch sehr
wertvollen Geschenke der Freunde uUunseres auses Tanden hier einen würdigenatz

Dem Oktober (dem eigentlichen Profeßtag) hatten wir die Festifeier
1m reise der klösterlichen Familie vorbehalten ber auch dieser Tagwurde Urc einen Festgottesdienst ausgezeichnet, den der hochwürdigeerr Prior VON Maria-Laach, Albert Hammenstede, in Vertretung des
noch iın Rom weilenden es eIons erwegen, 1e

Zur Vermehrung unserer Festireude trugen nicht weniIi die überaus
zahlreichen Gratulationen DE die der hochwürdigen rau btissin NIC.
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Ur persönlich, sondern auch in vielen Telegrammen und Brjeien dargebracht
wurden, arunter die Glückwünsche mehrerer ischöfe, des es Primas,
einer el er Persönlichkeiten geistlichen und we  iıchen Standes Be-
onders herzlichen Anteil nahm die emelinde ibingen. 1re Ergeben-
heit der hochwürdigen Frau Abtissin un dem Kloster gegenüber f} in
immer HNeUEN Giratulationen un en Sanzer Gruppen un einzelner Bürger
eredtien USdruc

Gott, dem er es uten aber se1 LoOoDb und an gesagt 1Ur das
gnade- nd ireudegefüllte Jubelfest, das Er UnNSs schenkte Chronistin

ert. Die Zahi der Abteien nullius d1iöceseos (Montecass1no, Einsiedeln,
Monte-Oliveto, Subiaco, S4g au VOT KOomM, Pannonhalma, Cava, Neu-Nursia
(Australien), Monte-Vergine, San Martino onte Cimino, Belmont
Ndanda und Peramıiıho (Tanganyıka), R10 de Janeıro, Münster anada),
wurde die luxemburgische el CH dem Mutterkloster der nNeuen
€e1 Hl Hieronymus in ROom, vermenr

wurden iın RKom ezember 1937 VOIl dem iıtalıenischen Minister für
Cava dei Terreni (Italien). Schule und Lehrkörper der Benediktiner

Erziehung, BOLtaL. empfangen, der seine höchste Anerkennung aussprach
über die Jungen des Institutes, die ‚‚educatiı in NO dei DIU elebrI1 merita-
amente famos1ı instituti, OVC, re ad un ser10 lavoro d1 studI10, 81 cCompile
ıun O grande lavoro dı formazione spirituale‘‘. Er versicherte der Kloster-
schule sein besonderes Wohlwollen (Sacro pDEeCO, Januar

Parıis. IDIie 1816 gegründete und 19392 ZUr el erhobene Niederlassung
der Benediktinerinnen In der Rue Monsieur wurde nach endon (zwischen
Paris un Versailles) in eın ruheres Kloster der Schulbrüder verlegt Das
Kloster Za Nonnen.

Nachdruck 1Ur nlt Quellenangab gestattet.
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